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Abonnements⸗Einladung. 


N Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er— 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereignifjen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber— 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
keine ſolche von einem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion 


Deutſchlaud. f 
Berlin, 18. September. Der „Reichs⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht folgendes Telegramm aus 
ar⸗es⸗ Salaam vom 14. September: Eine Ab⸗ 
theilung der kaiſerlichen Schutztruppe hat die in 
ogo nen Haupttembe Kanyenye des Wahehe⸗ 


Auptliungs Sinjangara ſiegreich erſtürmt. Lieute⸗ 
nmaut Fließbach gefallen, Lieutenant Richter leicht 
verwundet. 

In der „Nordd. Allg. Ztg.“ findet ſich fol⸗ 
gende offtziöſe Erklärung: 7 iur Gr 
Örterung bildet in der Zentrumspreſſe und den 
Orgauen der freiſinnigen Volkspartei ein Erlaß 
der Regierung in Koblenz, welche anſcheinend von 
ihren Landräthen bei Unterſtützungsanträgen für 
katholiſche Geiſtliche auch über deren politiſche 

tellung, ſowie darüber Auskunft zu erhalten 
wünſcht, ob der Geſuchſteller etwa bei den letzten 
Wahlen agitatoriſch gegen die Staatsregierung 
aufgetreten ſei. Trotzdem faſt allgemein anerkannt 
wird, wie ſchon aus der Faſſung des Erlaſſes her⸗ 
vorgehe, daß dieſe Maßregel auf miniſterielle An⸗ 
weiſung nicht zurückzuführen ſei, nimmt man 
gleichwohl zu heſtigen Ausfällen gegen die Staats⸗ 
regierung Anlaß. Wir ſind in der Lage, zu be⸗ 

tigen, daß, wenn ſolcher Erlaß ergangen, dies 
ohne Anregung oder auch nur Vorwiſſen des 
Miniſters geſchehen iſt.“ 

* Am 26. d. Mts. tritt der Ausſchuß zur 
Prüfung der Verhällniſſe in den von Hochwaſſer⸗ 
Rr beſonders bedrohten Stromgebieten zu 

einer zweiten diesjährigen Tagung zuſammen. 
An die Berathung wird ſich eine Bereiſung der⸗ 
lenigen Theile der unteren Oder anſchließen, aus 
denen die lebhafteſten Beſchwerden über Hoch⸗ 
waſſerſchäden in den letzten Jahren ergangen ſind. 
Dieſer Ausſchuß iſt bekanntlich auf die Initiative 
75 Majeſtät des Kaiſers eingeſetzt worden, um 

Urſachen der in den letzten Jahren vielfach 
hervorgetretenen Waſſerſchäden zu prüfen und 
Vorſchlage zur Verhütung ähnlicher Vorkommniſſe 
Der Ausſchuß iſt aus Technikern 
Rel zültungsbeamten ſowie aus einer ganzen 
Waſſerwirth erſtändigen aus den au der 
werbslebens zufame eiligten Kreiſen des Er⸗ 
dium führt der Präſtezeſest. Das Chrenpräſt⸗ 
Levetzow, den Vorſitz der des Reichstages von 
der öffentlichen Arbeiten € er im Miniſterium 

— Seit der Unterſtellung et nutiffort 
unter die Generalkommandos Wen ee ar 
des Generalinſpekteurs der Feldartilleri jene 


hat die Feldartillerie nur noch einen Inde Bing, 
der jedoch keine Immediatſtellung Sea 5 


„ſondere Wünſche, betreffend die Feldartillerie 
konnte daher der Juſpekteur nicht direkt beim 
Kaiſer zur Sprache bringen. Die Stellung des 
Inſpekteurs gewann aber gleichzeitig an Bedeu⸗ 
tung wegen der Erweiterung der Feldartillerie⸗ 
ſchießſchule, und weil die Offiziere der Feldartillerie 
nunmehr, ſtatt zur „vereinigten Artillerie ⸗ und 
Ingenieurſchule“ kommandirt zu werden, ihre Aus 
bildung auf der Feldartillerieſchießſchule finden. 
In Folge deſſen iſt unter dem 19, Auguſt dem 

Jnſpekteur der Feldartillerie die Immediatſtellung 
gewährt“ worden. Aus dem Worte „gewährt“ 
darf man ſchließen, daß dies auf Antrag geſchehen 
ra Danach unterſteht der Juſpekteur in allen 


Perſon be a 
9 Bi treffenden Angele 


tur über die Offiziere 
Feldart ießſchn 
au 5 illerieſchießſchule, 


der zur Truppe zurückzuverſetzenden Offiziere ind | 
dem Kaiſer unmittelbar vom Inſpekteur vor⸗ 
zulegen. Die Folgen dieſer zeitgemäßen Aenderung 
müſſen für die Feldartillerie ſeyr bemerkeus⸗ 
werthe ſein, im Uebrigen entſpricht die Neuerung 
nur den berechtigten Wünſchen und der Be⸗ 
deutung der Feldartillerie in dem heutigen Heer⸗ 
weſen. 

f an Wenn in einigen Blättern den Zahlen⸗ 
angaben, die wir kürzlich für den Zeitraum von 
1884 bis 1889 über die zur Ausgabe gelangten 
Gewerbelegitimationskarten für Haudlungsrei⸗ 
ende 
babe Zweifel entgegengeſetzt werden, jo möchten 
wir darauf aufmerkſam machen, daß dieſe 
Zahlen das Ergebniß amtlicher Unterſuchungen 
darſtellen. 
Zeit die baieriſche Regierung ihrem auf Aende⸗ 
rung des Titels der Gewerbeordnung über den 
Gewerbebetrieb im Umherziehen an den Bundes⸗ 
rath gerichteten Autrage beigegeben. Es werden 
Legitimationskarten ſowohl auf Grund des Ab⸗ 


ſatzes 1 als auch des Abſatzes 6 des 8 Ata 


ertheilt. Für einzelne Staaten find bei der 
Unterſuchung die Zahlen beider Arten gemeinſam 
angegeben, bei den meiſten getrennt. In Preußen 
iſt die gemeinſame Zahl geſtiegen von 9391 auf 
12 821, in Baiern von 6700 auf 8779, in 
Oldenburg von 559 auf 584, in Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen von 269 auf 397, und in Reuß j. L. von 


244 auf 340; gefallen, und zwar von 1025 auf 


1001, iſt die gemeinſame Zahl in Mecklenburg⸗ 
Schwerin. Für die anderen Staaten haben bei 
jeder der beiden Arten der Legitimationskarten die 


Feſtſtellungen vorgenommen werden können. 
Wir wollen erwähnen, daß die erſte Art, 


in Sachſen geſtiegen iſt von 1207 auf 1611, 
die zweite von 7551 auf 8578, in Baden die 
zweite von 3208 auf 4046, in Heſſen die erſte 


von 1633 auf 2350, während die zweite von 308 


auf 177 fiel. In Braunſchweig ſtieg die erſte 
von 130 auf 774, die zweite fiel gleichfalls, und 
zwar von 138 auf 101. In Hamburg zeigte ſich 
bei der zweiten Art eine Zunahme von 2074 auf 


2487, und in Elſaß⸗Lothringen ſchließlich ſtieg die 


erſte Art von 696 auf 1199, die zweite von 1025 
auf 1256. Für Würtemberg find Zahlen auf 
das Jahr 1889 nicht angegeben, jedoch iſt auch 
hier eine Zunahme als ſicher anzunehmen, denn 
während hier die Zahl der zweiten Art der aus⸗ 
gegebenen Legitimationskarten im Jahre 1894 
4597 betrug, belief ſie ſich für 1888 auf 4776. 
In allen größeren Bundesſtagten iſt alſo eine un⸗ 
zweifelhafte beträchtliche Zunahme der Legitima⸗ 
tionskarten für Handlungsreiſende zu beobachten 
geweſen. Wie bereits mitgetheilt, beträgt die Zu⸗ 
nahme für das ganze Reich nicht weniger als 
24,66 Prozent. 
a Auf die engliſche Nigergeſellſchaft iſt man 
in den kolouialpolitiſchen Kreiſen Frankreichs eben⸗ 
falls ſehr ſchlecht zu ſprechen. 
hat das vom franzöſiſchen Standpunkt allerdings 
unverzeihliche Verbrechen begangen, einigen „For⸗ 
ſchern“, welche ſich im Innern des ſchwarzen 
men ur 9 7 — enter e ee was 
ihnen paßt, als „Hinterland“ 4 0 
Küſtenbeſitzes in x nfpruch nehmen, rn 
keiten in den Weg zu legen. Darob helle Ent- 
rüſtung in der Pariſer Regierungspreſſe, verbunden 
mit der Forderung ſofortiger und energiſcher Vor⸗ 
ſtellungen beim Londoner Foreign Office. Letzte⸗ 
res ſoll die Nigergeſellſchaft zur 
der Berliner Beſchlüſſe und der Verbindlich⸗ 
keiten anhalten, welche England gegenüber Trank 
reich eingegangen ſei, andernfalls dem Londoner 
Kabinet ganz andere und energiſchere Maßregeln 
augedroht werden. Mau ſieht, der Erfolg in 
Siam iſt den Franzoſen zu Kopf geſtiegen; ſie 


Ezligeable, dem man, nachdem der ruſſiſche 
Geſchwaderbeſuch gefichert iſt, Alles, auch wohl 
noch etwas mehr bieten kann. 2 

"m einigen Orten, u. A. in Poſen, 
machten ſich, hauptſächlich wegen Mangels ge⸗ 
eigneter Wohnungen, Bewegungen bemerkbar, die 
darauf hinauslaufen, die betreffenden Gemeinden 
in höhere Servisklaſſen zu bringen. Es wird 
von den örtlichen Verhältniſſen abhängen, ob 
dieſe Beſtrebungen von Erfolg begleitet ſein 
werden. Wenn jedoch von den Gemeinden be⸗ 
abſichtigt wird, zu dieſem Zwecke Petitionen an 
den Reſchstag zu ſenden, ſo dürfte damit ein 
Veg eingeſchlagen werden, der jedenfalls nicht in 
kurzer Zeit zu dem gewünfchten Ziele führen 


Morgen Ausgabe. 


$ 44a der Gewerbeordnung) gebracht 


Und zwar hatte dieſe Zahlen ſeiner 


mer 


Seeſchiffsquais, den Hafen für die Heine Schiff ſich längere Zeit mit den Miniſtern und den ihm 

fahrt und den Fiſchereihafen. Die Geſammt⸗ vorgeſtellten Herren. Graf Geza Audraſſy ſtellte dem 

koſten ſind auf rund 3000000 Mark veran⸗ Herzog von Connaught mehrere Gäſte vor. Nach 

ſchlagt. Dieſe Summe iſt jedoch nicht mehr ver⸗ 9 Uhr zogen ſich die Majeſtäten zurück. 

fügbar, ſondern es handelt ſich um einen Fehl⸗ m 2 

betrag von 1 154.000 Mark. Die Staatsregie | Schweiz. 
Bern, 18. September. Wie erſt jetzt be 


rung hatte den Projekten ihre Zuſtimmung ge⸗ . 8. Septet 2 
} re Sul kannt wird, riefen einige Individuen, als Bundes⸗ 


geben unter der Bedingung, daß die Anlagen auf 8 N Bu 
often des Zollanſchli fonds ausgeführt würden, rath Frey, der Chef des Schweizer Militär⸗De⸗ 
ie partements, mit fremden Offizieren anläßlich des 


dabei jedoch ſeiner Zeit ausgeſprochen, daß ſie 5 | ich! 
nicht i der 155 des einen ſtaagsſeit igen Zuſchuß Truppenzuſammenzuges nach, Biel zurückritt: 
zu den Bauten zu gewähren. Die Stadt wurde „Vive an * rance! ) ive lu Russie 2 Zweifellos 
vielmehr verpflichtet, einen etwaigen Fehlbetrag Maren die Rufer, über welche die ſchweizeriſche 
durch eine Anleihe zu decken. Der Magiſtrat Preſſe höchſt entrüſtet ist, revaucheluſtige Elſäſſer, 
hatte nunmehr mit Rückſicht darauf, daß die die in großer Zahl ven ſchweizeriſchen Manövern 
Staatsregierung ſtets = reges due d in die zuſchauten. 
Hochſeefiſcherei an den Tag legt, die Verfügung 3 
Ir Pa mit der Bitte beantwortet, Frankreich. f 

der Altonaer Stadtverwaltuug zur Ausführung In dem lothringiſchen Grenzſtädtchen Senones 
des Fiſchereihafens, alſo nicht für Zollanſchluß- wurde (wie ſchon mitgetheilt) dieſer Tage die 
bauten, einen Staatszuſchuß zu gewähren. Die Vhrhundertſeier der Vetetnigung der Graſſchaft 
unnmehr in dieſer Beziehung eingeleiteten Ver⸗ Salm mit Fraukreich begangen. Wie dem „Temps 
handlungen haben das erfreuliche Reſultat ge⸗ berichtet wird, waren am Sountag alle in Senones 
habt, daß nicht allein der Hochſeefiſcherei, ſondern aufgehißten Fahnen mit Trauerſlor umhüllt. Man 
auch allen anderen Erwerbszweigen der Stadt gedachte nämlich der jetzt zum Unter Elſaß ge⸗ 
ein reges Intereſſe feitens der Staatsregierung hörigen Theile des Salmſchen Gebietes, der Be⸗ 
entgegengebracht wird. Die betheiligten Reſſork⸗ wohner von La Brouque (Vorbruck), Grandfon⸗ 
miniſter haben ſich bereit erklärt, eine Staats- Jagt uud Framont, die jetzt „unter dem fremden 
beihülfe zur Erweiterung des Fiſchereihafens in Joche, ſeufzen. 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Die Geſellſchaft Umarmen und Küffen ſtatt. 


Sachſen trug die 


255 * 3 Von dem durch Graf d'Ormeſſon in Kopen⸗ 
9 0 8 

Höhe von 800009 Mark zu gewähren hagen abgelöſten Grafen a. wird geſagt, 
daß er als Geſaudter am däniſchen Hofe eine un⸗ 
bedeutende Rolle geſpielt und ſeine Ernennung nur 
der Protektion gewiſſer jetzt kaltgeſtellter Politiker 
zu verdanken gehabt habe. 

er Tod de Miribels wird mit körperlicher 
Ueberanſtrengung in Zuſammenhang gebracht, die 
ſich der ſonſt rüſtige General bei ſeiner letzten 
Dienſtreiſe in den Alpen zugemuthet habe. Wäh⸗ 
rend die Preſſe im allgemeinen des Lobes über 
den Verſtorbenen voll iſt, flicht der kühl urtheilende 


Koſtenanſchläge u. ſ. w. unterliegen jedoch der 
ſtaatlichen Reviſion, Abänderungen und Ergän⸗ 
zungen des Projekts der Genehmigung der Staats⸗ 
regierung. : 
Stuttgart, 18. September. Der Stadt⸗ 
ſchultheiß Rümelin veröffentlicht ein Schreiben 
Sr. Mafeſtät des Kaiſers, in welchem Se. Ma⸗ 
jeſtät zugleich im Namen Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin auläßlich des Aufenthaltes in Würtem⸗ 
berg und insbeſondere in Stuttgart der Bevölke⸗ 


rung für den wohlthuenden Empfang den wärm⸗ 


ſten Dank und die lebhafteſte Befriedigung zu er⸗ 
kennen giebt. 


Oeſterreich⸗Uugarn. 
Wien, 17. September. 
deut Graf Taaffe iſt zu mehrtägigem Aufenthalt 
nach Elliſchau abgereiſt. 
| Güns, 17. September. Der König von 
Sachſen und der Herzog von Connaught trafen 
kurz nach 31, Uhr hier ein und wurden von dem 
Kaiſer, den Erzherzt Karl Ludwig, Albrecht, 
Rainer, Wilhelm, 3 Ladislaus, Franz Sal⸗ 
vator und Leopold Salvator empfangen, ebeuſo 
waren die Miniſter Kalnoky, Welerle, Hieronymi, 
Feſervary und Tie im Empfange auweſend. 
Unter den Klängen 


den 5 e und den 
begeiſterten Eljeurufe 1 id ber 
ten Bevölkerung fand die Begrüßung zwiſchen 
dem Kaiſer und dem König von Sachſen durch 
Dem Herzog von 
Connaught reichte der Kaiſer wiederholt die Hand. 
Nach Abſchreiten der Ehrenkompaguie und nach⸗ 
dem die Vorſtellung der Generalität erfolgt war, 


er 


brauſenden Eljeurufen der ſpalierbildenden Meuge 
nach ſeinem . Der König von 

5 niform ſeines öſterreichiſchen 
Dragoner⸗Regiments. Der Kaiſer, welcher zum 
Empfang des Königs von Sachſen die Uniform 
feines ſächſiſchen Ulanen⸗Regiments angelegt batte, 


Reſpeltirung vertauſchte dieſelbe, ebeuſo wie die Erzherzoge 


Karl Ludwig, Rainer und Wilhelm mit der⸗ 
jenigen ihrer preußiſchen Regimenter. Gegen 
4 Uhr traf unter den Klängen der deutſchen 
Hymne und den jubelnden Eljenrufen der Auwe⸗ 
ſenden der Separat⸗Hoſzug Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Wilhelm ein. Kaiſer Franz Joſef eilte 


wagen verließ, entgegen und umarmte und küßte 
denſelben wiederholt auf das frenndſchaſtlichſte, 
während die Menge aufs Neue in begeiſterte 
Eljenrufe ausbrach. Kaiſer Wilbelm trug die 
öſterreichiſche Uniform. Nach Abſchreiten der 
Ebrenkompagnie reichte Se. Majeſtät der Kaiſer 
Wilhelm den Erzherzogen die Hand und 
unterhielt ſich längere Zeit mit dem Erzherzog 
Albrecht. Daun nahm Se. Majeſtät die Vor⸗ 
ſtellungen der Generale und der ungariſchen 
Miniſter entgegen, jeden derſelben durch eine 
kurze freundliche Anſprache auszeichnend. Ebenſo 
beehrte der Kaiſer den Botſchafter Szoeghenyi, die 
Grafen Taſſilo Feſtetic und Geza Szapary, jowie 
Koloman Tisza mit Anſprachen. Daun fuhren 


Die 


Der Miniſterpräſi⸗ 


beigeſtröm⸗ löſt. Bei den großen Manövern der Normandie 


würde. Vom Jahre 1887 ab unterliegen der Se. Majeftät der Kaiſer Wilhelm zur rechten 
Servistarif und die Klaſſeneintheilung der Orte Seite des Kaiſers Franz. Joſef im erſten Wagen, 
einer von zehn zu zehn Jahren zu wiederholenden im zweiten Wagen Prinz Leopold von Bajern und 


I enheiten von jetzt 1 800000 Mark bri 
aiſer, und alle Eingaben perſoneller 8 dieſer Projekte ud vis 
De en u — 85 n 
te, f ie Vorſchläge der ren den Beſchlu 

ule zu verſetzenden, beziehungsweiſe vuszuführen, und va 


Reviſion. Die in dem genannten Jahre ge⸗ 
troffene Ortseintheilung beſteht alſo heute noch 
zu Recht. Sie wird von den geſetzgebenden 
Faktoren des Reichs erſt für das Jahr 1897 einer 
allgemeinen Umgeſtaltung unterworfen werden. 
Erſt dann könnte alſo der Reichstag auf dieſem 
Gebiete in Aktion treten. Es iſt nun aber im 
Geſetz vom 25. Juni 1868 betr. die Quartier⸗ 
leiſtung für die bewaffnete Macht während des 
Friedenszuſtandes auch dafür Sorge getroffen 
worden, daß in der Zwiſchenzeit für dringende Fälle 
Abhölje geſchaffen werden kann. Dabei iſt indeſſen 
eine Mitwirkung des Reichstages nicht vorgeſehen. 
Vielmehr wird die Verſetzung einzelner Orte in 
eine höhere Serobisklaſſe unter Zuſtimmung des 
Bundesraths vom Kaiſer angeordnet. Wenn alſo 
die Einwohner der in Rede ſtehenden Gemeinden eine 
baldige Aenderung der Servisklaſſe ihres Ortes 
herbeigeführt ſehen möchten, jo dürften fie jetzt 
a Eingaben an den Reichstag wenig aus⸗ 
richten. 

Wiesbaden, 18. September. Der General⸗ 
Lieutenant z. D. Karl von Kettler iſt heute früh 


e an einem Schlaganfall geſtorben. 


In Hadamar fanden beim Brande eines 
Doppelhauſes zwei Knaben von 4 und 6 Jahren 
in den Flammen ihren Tod. 

„ Kaſſel, 18. September. Ihre Majeſtät die 
Kaiserin und die kaiſerlichen Kinder haben heute 
0 Pe en > 155 1 den herz⸗ 

undgebungen der Bevölkeru 
Potsdam abgereiſt . 3 


% Altona, 15. September. Die Geſammt⸗ 
koſten für die in Altona anzulegenden Zoll⸗ 
anſchlußbauten find feiner Zeit mit 7 800 000 
Mark feſtgeſtellt worden. Hierzu hat der Staat 
einen Zuſchuß von 6500 000 Mark 
während die Stadt Altona einen Beitra 

en hatte. M 
. d en fertig geſtellt. 
aben indeß vor ine 

„ drei neue Projekte 
zwar die Verlängerung des 


13 iche Würdenträger 
von reiche 2 
ehrere | die Generalität 


der Herzog von Connaught, ſodann die anderen 
Erzherzöge und die Suiten unter den ununter⸗ 
brochenen begeiſterten Zurufen der dichtgedrängten 
Spalier bildenden Menge nach der Stadt. Die 
Erzherzöge Albrecht und Wilhelm beſuchten den 
König von Sachſen unmittelbar nach ſeiner An⸗ 
funjt in Güns; Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 
gab ſeine Karte ab und Kaiſer Franz Joſef ver⸗ 
weilte in einem viertelſtündigen Beſuche bei dem 
König; desgleichen ſprachen der Herzog von Cou⸗ 
naught und der Erzherzog Franz Salvator bei 
dem König vor. Abends 6 Uhr fand ein Hof- 
diner ſtatt, an welchem ſämmtliche Fürſtlichkeiten 
und deren Suiten, die Erzherzöge, die Miniſter 
und die hohen Militärs theilnahmen. Ueber den 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm bewohnten 
Gemächern iſt die preußiſche Fahne gehißt. 
Bei dem Empfange Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 
Wilhelm und des Königs Albert waren auch der 
geſammte katholiſche Klerus und die proteſtantiſche 
Geiſtlichkeit anweſend. Zu Ehren der fürſtlichen 
Gäſte fand Abends ein prachtvolles Feuerwerk auf 
einem nahe gelegenen Berge ſtatt, welches einen 
Sturm auf eine Feſtung ſowie deren Brand vor⸗ 
ſtellte. Als der Kaiſer Franz Joſef Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer Wilhelm den Obergeſpan Rado vor⸗ 
ſtellte, ſagte er demſelben ſehr anerkennende Worte 
für den ſchönen Empfang. 
üns, 18. September. Während des geſtri⸗ 
gen Hess wurde lein Toaſt ausgebracht. Der 
Kaiſer Franz Joſef, dem zur Rechten Se. Majeſtät 
der Kaiſer Wilhelm und zur Linken König Albert 
ſaßen, ſtieß mit beiden Monarchen au. Abends fand 
bei Hofe ein einſtündiger glänzender Empfang 
ftatt, zu welchem etwa 200 Einladungen ergangen 
waren. Außer . re den 175 
erzögen waren die Miniſter, zahl⸗ 
Ae Sale Vertreter des Klerus und 
anweſend. Bei dem Cercle ſtellte 
der Kaiſer Franz Joſef Sr. Majeſtät dem Kaiſer 


Ober⸗Hofmeiſter Grafen Szapary 
den Seheimmeath Szell, ſowie andere önlich⸗ 
keiten vor. Der König von 


„Progres⸗ Militaire“ in ſeinen ſchmeichelhaften 
Nachruf doch die bezeichnende Bemerkung ein, 
man werde die Neigung des Generalſtabschefs, die 
Truppenformationen zu übertreiben und ſelbſt alle 
vorzubereiten, vergeſſen müſſen. Er habe ſicherlich 
ſeine Fehler gehabt, aber ſeine Verdienſte ließen 
dieſe vergeſſen. Der vorzugsweiſe als Nachfolger 
genannte General de Boisdeffre iſt zunächſt als 
Führer der ruſſiſchen Offiziere deſignirt, welche 
dem Manöver an der Oſtgrenze beim 6. Korps 
(vier Diviſionen) anwohnen; auch im Vorjahre 
ſind bei dieſen Manövern ruſſiſche Militärs, mit 
Ausſchluß von anderen, erſchienen. Nach den 
Manövern tauſcht Boisdeffre ſein Diviſions⸗ 
Kommando mit General Larchey, alſo die 10. Di⸗ 
viſion mit der 9., welche die erſtere in Paris ab⸗ 


iſt Oberſt de Saneh rom Generalſtab der Armee 
als Führer der fremdherrlichen Offiziere deſignirt, 
unter ihm Hauptmann d'Aſtorg und zwei andere 
Generalſtahsoffiziere. Am 16. empfängt der Kriegs⸗ 
miniſter in Paris die fremden Offiziere, am 


Sonntag der Manöverleiter General Billot in 


-fich der Konig von Sachſen unter deu Beaurais Zberſt d'Aiguillon iſt zum Genver- 


neur in Korſika ernannt. Er, 
» Außer den Hauptmanövern des 6. Armee⸗ 
Korps unter General Jamont, denen ruſſiſche 
Offiziere auwohnen, finden im Bezirke dieſes be⸗ 
kannklich ſehr ſtarken Korps noch beſondere Ma⸗ 
növer ſtatt, die der 12. Infanterie⸗Diviſion, Ge⸗ 
neral Brugere, in dem ſüdlichen Argounerwalde, 
und die der Vogeſen⸗Diviſion, General Varaigne, 
zunächſt der deutſchen Grenze um Gerardmer 
herum. Bei beiden Diviſionen find Reſerve⸗Kör⸗ 
per aufgeſtellt: eine Brigade bei der 12. Di⸗ 


pt 


zwei Aktivkompagnien formirt. Bei der Vo⸗ 
növer im Ganzen nicht weniger als neun Jäger⸗ 
bataillone, neben zwei Infanterie-Negimentern, 
außerdem zwei fahrende und zwei Bergbatterien, 
ein Dragoner-Regiment und eine Genie ⸗Kom⸗ 
pagnie. 

Ju Saigon (Cochinchina) find jetzt ungefähr 
2000 Mann europäiſcher Truppen für eine etwaige 
neue Expedition gegen Siam bereit, abgeſehen 
vou den im Auguſt aus Frankreich nachgeſchickten 
Verſtärkungen, die noch unterwegs ſind und theil⸗ 
weiſe wenigſtens ebenfalls in Cochinching bleiben 
dürften. 


Italien. 

Rom, 13. September. Der Bericht der 
Unterſuchungs⸗Kommiſſion über die Vorfälle der 
letzten Tage des Auguſts in Neapel hat in der 
biefigen Preſſe großes Mißbehagen hervorgerufen. 
Und warum? Weil die Sicherheits Behörden, 
welche ihre Pflicht thaten, in dieſem Schriftſtücke 
gegen Rotten tumultirenden Geſindels in Schutz 
genommen worden ſind. Iſt ſchon in Deutſch⸗ 
land die Stellung der Poliziſten und Schutzleute 
eine wenig beneidenswerthe, ſo iſt ſie in Italien 
und namentlich in Süditalien eine geradezu be⸗ 
dauernswerthe. Die Geduld der armen Leute 
wird nur zu oft auf eine harte Probe geſtellt; 
welche Verhöhnung — und dieſe drückt ſich hier 
bedeutend kraſſer aus als anderswo — muß ſich 
der Poliziſt gefallen laſſen, ehe er von ſeiner 
Waffe Gebrauch machen darf; und hat er das 
gethan, ſo kann er ſicher ſein, daß faſt alle Zei⸗ 
tungen für den provozirenden Lumpen, den „freien 
Bürger“, dem Mitgliede der „menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft“ Partei nehmen und Beſtrafung des Poli⸗ 
ziſten verlangen. 3 g 

In dem amtlichen Schriftſtücke wird die 
Hauptſchuld auf das Haupt des Präfekten ge⸗ 
laden: dieſer hat ſeine Pflicht verſäumt. Er 
mußte nach den Demonſtrationen gegen die Mord⸗ 
thaten von Aigues⸗Mortes die Erregung der leicht 
entflammbaren Bevölkerung Neapels kennen, er 
mußte wiſſen, daß ein Streik in dieſen Tagen der 
Aufregung bedenklich werden mußte und daher 
jede Ausdehnung annehmen konnte. Gegen die 
Präfekten iſt ſchon des öfteren von ernſten Blät⸗ 
tern geſchrieben worden. Sie find meiſtens poli- 
tiſche Perſönlichkeiten, welche x mehr um bie 
Politik, als ihre Verwaltung bekümmern. Sie 
ſind faſt ausnahmslos Protegees Bis oder jenes 
Ministers, dieſer oder jener parlamentariſchen 
Partei, ſie ſteigen und fallen mit dem Kabinette, 
fie werden nach Wunſch oder Bedürſuiß einer 
Partei oder eines einflußreichen Parlamentariers 
hierhin oder dorthin verſetzt. Solpe davon iſt, 
daß die Präfekten — von ihrer wirklichen Tüch⸗ 


tigkeit abgeſehen — keine ſtändigen Verwaltungs⸗ 
5 ſind, welche ihren Bezirk, deren Eigen⸗ 


enau kennen, daß 


thümlichkeit und Bevölkerung . 
N ten Beamten kein 


anderſeits die ihnen unterſte 


Sachſen unterhielt“ Zutrauen zu ihnen haben. Das zeigte ſich auch dürfte. 


iſion, drei Jägerbataillone in der Vogeſendiviſion, 
dieſe Bataillone jedoch nur aus zwei Reſerve⸗ und 
betrachten England jetzt nur noch als quam dem Kaiſer Wilhelm, als dieſer den Salon⸗ aus zwe 

\ | | g 0 geſen⸗Diviſion befinden ſich während der Ma⸗ 
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dieſes Mal in Neapel. Drei Tage lang gährte 
es unter dem Volke, ohne daß der Präfelt 
der Unruhe Bedeutung beilegte, ohne daß er die 
nothwendigſten Vorſichtsmaßregeln ergriffen oder 
feine Unterorgane inſtruirt hätte. Doch es ſei 
dem, wie es wolle, der Präfekt iſt auch nicht auf 
Roſen gebettet, da er nicht von vornherein mit 
rückſichtsloſer Strenge gegen das „ſouveräne“ 
Volk vorgehen kaun, ohne ſich des ſchärfſten An⸗ 
griſſes durch die Preſſe oder in der Kammer aus⸗ 
zuſetzen. Hätten die Poliziſten, die Karabinieri 
und das Militär von vornherein euergiſcher von 
ihrer Waffe Gebrauch gemacht und das halbnackte 
Geſindel zu Paaren getrieben, ſo wäre weniger 
Blut gefloſſen und die Ordnung in einem Tage 
wiederhergeſtellt worden. 

Der Prinz Louis von Savoyen, Herzog der 
Abbruzzen, wird mit dem Kanonenboot „Vol⸗ 
turno“, auf welchem er als Schiffslieutenant 
Dienſt thut, eine längere Reiſe unternehmen. Zu⸗ 
nächſt begiebt ſich der Prinz nach Maſſauah und 
wird er in der Kolonie ungefähr einen Monat 
verweilen. Es iſt dies das erſte Mal, daß ein 
italieniſcher Prinz den Boden der Kolonie Ery⸗ 
threa betritt. Von Maſſauah wird die Reife nach. 
Sanſibar, Indien, Japan, China und Auſtralien 
und den Stillen Ozean durchquerend bis Sau 
Francisco fortgeſetzt. 

In der zweiten Woche ſind die erſten Pilger⸗ 
züge nach Rom zu erwarten. Es ſind Italiener, 
ungefähr 500 Pilger, welche in drei Gruppen an⸗ 
kommen. 


Großbritannien und Irland. 


* London, 17. September. In der großen 
Oeffentlichkeit hat die Diskuſſion über den Streit 
zwiſchen der Nigerkompagnie und der Expedition 
Mizon die Diskuſſion der Siamfrage faſt voll⸗ 
ſtändig verdräugt. Aber aus der engliſchen Preſſe 
hat ſich die Siam⸗Diskuſſion in engere und 
kommerzielle Kreiſe zurückgezogen. Auf dem 
Wege der großen Oeffentlichkeit nach dieſen engeren 
Kreiſen wurde die Angelegenheit ſo zu ſagen 
raffinirt und es iſt gewiß nicht unintereſſant, 
die Anſichten gerade dieſer Kreiſe zu hören, um 
ſo mehr, als ſie bei einer großen Mäßigung den 
Nagel auf den Kopf treffen. Man iſt in 
politiſchen und kommerziellen Kreiſen Englands 
über die Haltung Frankreichs erſtaunt und zwar 
mit Recht. Man begreift abſolut nicht, welche 
Politik die franzöſiſche Regierung, welche 
alle Augenblicke ihre Haltung ändert, in der 
ganzen Angelegenheit befolgt; man ſieht keine 
richtigen Prinzipien und keine ſichtbare Marſch⸗ 
route auf Seiten Frankreichs. Nicht ohne Er⸗ 
ſtaunen konſtatirt man, daß, ſobald Siam in 
irgend einem Punke nachgiebt, an einer anderen 
Stelle neue Anſprüche Frankreichs A = jo daß 
die Verhandlungen fortwährend das Terrain zu 
wechſeln ſcheinen, auf dem fie geführt werden. 
Dieſe fortwährenden Modifikationen, welche das, 
was heute noch maßgebend erſcheint, morgen 
bereits als überwundenen Standpunkt erſcheinen 
laſſen, ſind es hauptſächlich, welche in den hieſigen 
genannten Kreiſen eine änßerſt nervöſe Stimmung 
gezeigt haben. Man wird mit Recht ungeduldig 
und möchte gern klares Waſſer darüber einge⸗ 
ſchenkt haben, was Frankreich eigentlich will, was 
und wie viel es verlangt, kurz, man möchte 
unzweideutige Erklärungen, wenn auch nur in 
großen Linien über die Politik haben, welche 
Frankreich mit Siam zu verfolgen gedenkt. Die 
Engländer haben nur zu große kommerzielle 
und manche politiſchen Intereſſen in Siam, als 
daß man dieſe Stimmung in hieſigen Regierungs⸗ 
und Haudelskreiſen nicht verſtehen würde. Auſtatt 
einer endgültigen Regelung der Angelegenheit ſieht 
man, wie die Siamfrage täglich neue Phaſen 
annimmt, und ſieht eine vielleicht nicht unbeab⸗ 
ſichtigte Aufſchiebung der Löſung der Frage in 
infinitam voraus. Was noch zu dem Erſlaunen 
beiträgt, das iſt der Umſtand, daß, während 
Frankreich fo uuentſchloſſen ſcheint, gerade China 
die trägſte und unentſchloſſenſte Nation in der 
Siamfrage eine ſehr klare euntſchiedene und 
politiſche Stellung angenommen hat. Aber 
Frankreich ſcheint eben ganz beſondere Gründe 
dazu haben, ſich als eine weniger feine Politikerin 
als das Reich der Mitte auſehen zu laſſen 

London, 18. September. Den „Times“ 
wird aus Philadelphia gemeldet, daß die 
Direktion der Chicagoer Weltausſtellung die Ver⸗ 
län zerung der Ausſtellungsdauer bis zum 31. 
Dezember in ägung gezogen haben; mehrere 
ausländiſche Kommiſſare wären dieſem Plane 
günſtig geſtimmt. ; 

Demſelben Blatte wird aus Alexandrien 
gemeldet, daß Griechenland ein Geſchworenen⸗ 
gericht in Egypten eingerichtet habe, da die 
griechiſche Kolonie die zahlreichſte ſei und die 
unteren Klaſſen derſelben am leichteſten zu Aus⸗ 
ſchreitungen geneigt ſeien. Die Geſchworenen 
e viel dazu beitragen, Verbrechen zu ver⸗ 
üten. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 18. September. Die hier 
liegenden ruſſiſchen Kriegsſchiffe wurden geſtern 
vom Kaiſer von Rußland inſpizirt, bei welcher 
Gelegenheit ſich der Großfürſt Michael und der 
Admiral Avelan vom Kaiſer verabſchiedeten. 
Heute Vormittag 11 Uhr werden die Kriegs⸗ 
ſchiffe „Dmitri Donskoj“ und „Pamiat Azowa“ 
nach Cadix in See gehen. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 13. September. In dem 
Unionsſtreit zwiſchen Norwegen und Schweden, 


in welchem die radikale Linke keinen Umſtand un⸗ 
benutzt läßt, der ſie ihrem Ideal, einem durch 
und durch „ſelbſiſtändigen“ Norwegen, näher 
bringen kann, ſpielt auch die Flaggenſrage eine 
Rolle. Die norwegiſche Flagge hat ebenſo wie 
die ſchwediſche in ihrem obern an der Stange 
befindlichen Viertel das ſogenannte Unionsabzeichen, 
zuſammengeſetzt aus den Farben Norwegens un 
Schwedens, das den beſondern Zorn unſerer Ra 
dikalen erregt hat, weil dieſe in dem genannten 
Abzeichen ein Provinzabzeichen erblicken und glau 
ben, man lönnte im Auslande das Unienszeick en 
in der norwegiſchen Flagge als ein Zeichen der 
Abhängigleit Norwegens von Schweden belrachten, 
eine Idee, auf die wohl ſchwerlich ein Ausländer 
fallen dürfte. In Norwegen haben die Radikalen 
aber ſolange gehetzt und agitirt, bis beide Körper⸗ 
ſchaften des Sterthings, das Odelsthing und das 
Lagthing, in dieſem Jahre ein Geſetz angenom⸗ 
men haben, wonach künftig in Norwegen die 
„reine“ Flagge, ohne das Unionsabzeichen zur 
Anwendung kommen ſoll. Wie t fein 
müſſen in Norwegen Geſetze, die im 


— 


Storthing angenommen worden und, vom König) Abtheilung der Weltausstellung ertheilte die Zuryf im Werthe von je 3000 Mark, 30035, 120 883 Weſtminſter Gazette“ gegenüber die erſtaunliche 52,00, per Oktober 50,10, per Mai 51,30. 
gutgeheißen oder, wenn die Gutheißung verweigert) 16 Preiſe an Großbritannien, 9 an Deutſchland, 156 293 im Werthe von je 2500 Mark, 72 381 Erklärung ab, daß der Diamantenhandel ungleich — Wetter: Aufklärend. 

wird, von drei Storthings hintereinander ange⸗ 3 an die Niederlande, 28 an Rußland, 3 au 96 387 142499, 157922 235 102 im Werthe allen anderen Handelszweigen von ſchlechten Zeiten | Wien, 18. September. Getreidemarkt. 
nommen werden, um in Kraft zu treten. Nach) Schweden und 7 an Frankreich. In der Ab⸗ von je 2000 Mark, 52810 70456 153 149 nie betroffen werde. Obgleich Diamanten Luxus⸗ Weizen per Herbſt 7,62 G., 7,64 B., per 
einem nunmehr im norwegiſchen Departement des theilung Landwirthſchaft und Spirituoſen erhielt 165564 215380 242049 247334 261 707 gegenſtände find, iſt, nach Herrn Joel, doch die Frühjahr 8,02 G., 8,04 B. Roggen per 
Innern ausgearbeiteten Gutachten empfiehlt dies Rußland 25 Preiſe, Deutſchland 7, Spanien 6, 244 822 297442 im Werthe von je 1500 Mark, Nachfrage danach von überraſchender Stetigkeit, Herbſt 6,36 G., 6,37 B., per Frühjahr 6,86 
Miniſterium dem König, das Flaggengeſetz an das Schweden 3 und Oeſterreich, Dänemark und die 18 819 29522 41 635 54112 59 557 63431 ſelbſt wenn alle anderen Handels- und Induſtrie⸗ G., 6,88 B. Mais per September⸗Oktober 


Odelsthing zurückzuſenden mit der Erklärung, daß Türkei je 1 Preis. 69405 72 218 76711 86030 100 279 106 930 | zweige darniederliegen. So lange eine Frau in 5,38 G., 5,40 B. Hafer per Herbſt 7,%% G., 
der König gegenwärtig keinen Anlaß finde, das, En 2. 117 156 155 751 188 592 218495 222 839 der Welt vorhanden fein wird, ſo lange werden 7,05 B. 

Geſetz zu genehmigen. In der Begründung dess ee ee e Teen in 268 943 270 794 289 702 im Werthe von je Diamanten begehrt fein. Diamanten tragen ſich Havre, 18. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Miniſteriums wird geſagt, daß die Behauptung, Stettiner Nachrichten. 1000 Mark, je ein Fohlen ſiel auf die Nummern: zwar nicht ab und gehen ſelten verloren, doch (Telegramm der Hamburger Firma Peimann 


1319 3968 7923 8316 14451 24511 29618 wächſt die Bevölkerung der Erde dermaßen, daß Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
34.842 41.858 42 208 51950 60408 65 671 die Diamantenhändfer nicht zu fürchten brauchen. per September 97,75, per Dezember 98,75, per 
70404 78 716 83 643 88 703 95 501 100009 Auch ſind Diamanten nichts nur ein Kaufgegen⸗ März 95,75. Behauptet. | 
101687 108915 118597 119197 135 874 ſtand für die Reichen, alle Klaſſen kaufen fie, und London, 18. Septbr. Die Getreidezufſuhren 
146646 152 913 155637 156 683 161 141 ſelbſt das Dienſtmädchen will für einen Sovereign betrugen in der Woche vom 9. September bis zum 
167800 176033 179932 183563 191015 ihren Diamantring. 15. September: Engliſcher Weizen 1329, fremder 
191521 208 868 218 629 223837 226 092 hkb“hk 59 485, engliſche Gerſte 1708, fremde 1.575, 
228812 229 881 282055 283169 2380⁰9᷑ P=P—Mö' 1. um orange mn Er 

239912 247 311 259517 265049 269 504 Verſicherungsweſen. Hafer 2018, fremder 63 223 Orts., eugliſches 


die mit dem Unionsabzeichen verſehene Flagge ; 8 Fei ; 

ſei geciguet, dem Ausländer über den ſtaatsrecht⸗ K 5 Ai ee Kt N 
Sichen Charakter der zwiſchen Norwegen und wegung ſetzie, wüthete geſtern Abend auf der 
Schweden beſtehenden Union eine jalfche Vor⸗ Silberwieſe. Gegen 9, Uhr loderte plötzlich auf 
ſtellung zu geben, viel zu ſchwach begründet er- dem Holz“, Torf und Kohlenlager von W. 
ſcheine, und der Vergleich, den man zur Unter⸗ Stange u. Komp., Holzſtr. 27, die Flamme auf 
ſtützung dieſer Behauptung zwiſchen der nor⸗ und als die ſchuell ällarmirte Feuerwehr eintraf, 


engliſche Malzgerſte 16587, fremde —, engliſcher 


wegiſchen Handelsflagge und den Unionsflaggen ali Hof 118 ER 
von Großbritannien und Irland, den Vereinigten — er — Sa e nett 8 239 912 9 2 RT 25 
Staaten von Nordamerika und Oeſterreich-Ungarn Feuerwehr mußte ihr Augenmerk Karin richten 269775 273 804 285678 285 929 290821 „Bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ Mehl 27 997, fremdes 97 860 Sack. 
mache, zu wenig überzeugend ſei, da die Unions⸗ die Nachbargrundſtücke 7 zu ſchützen und ſetzte 293805 293 971 299055 im Werthe von je Aktiengeſellſchaft in Wintherthur wurden im Newyork, 16. September. Der Werth der 
flagge aller dieſer Staaten für alle unter demſelben neben der Dampfſpritze alle anderen Spritzen in 550 Mark. 2 Monat Auguſt 1893 2929 Unfälle an⸗ in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
Staatsoberhaupt ſtehenden Gebiete dieſelbe ſei, Thätigkeit. Beſonders gefährdet war der dicht — Dem Ober⸗Stabsarzt erſter Klaſſe a D. gemeldet, nämlich: 0 betrug 4943 100 Dollars gegen 3731431 
während Schweden und Norwegen ihre beſondern angrenzende frühere Liskrw'iſche Holzhof und Dr. Nach zu Kolberg, bisher Regiments⸗Arzt des A. Aus der Einzelverſicherung: Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
Flaggen hätten. Die Entfernung des Unionsab⸗ wurden auf dieſen zunächſt die Waſſermaſſen Infanterie-Regiments von Borcke (4. pommerſches) — Todesfalle, 2089554 Dollars gegen 1984174 Dollars in 
zeichens könnte leicht das Gegentheil von dem, ergoſſen, gleichzeitig erſchienen auf we Waſſerſeite Nr. 21, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe 6 Invaliditätsfälle, der Vorwoche. 

; 1 ! } verliehen. 490 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 


was beabſichtigt werde, bewirken, denn da Schwe⸗ eine Anzahl D N eee te sah THE 

Mu * ke 5 Anzahl Dampfer, welche mit ihren Pumpen 
den in feinen lange das Zeichen behalten wird, Hülfe leisteten, fo daß beim Schluß der Redaktion 
werde man im Auslande den Eindruck gewinnen, die Gefahr foweit beſeitigt war, daß das Fener 
daß Schweren innerhalb der 8 eine unter⸗ auf ſeinen Heerd beſchränkt ſchien. Allerdings iſt 
geordnete Stellung einnähme. Endlich ſpricht das der Schaden trotzdem ein ſehr erheblicher, denn die 
Miniſterium aus, daß es ſchon im Intereſſe der Schuppen ſind vollſtäudig niedergebrannt, ebenſo 
norwegiſchen Schifffahrt liege, wenn die Flagge, das gewaltige Holz, Torf und Kohlenlager, da⸗ 
unter welcher Norwegen in den letzten 50 Jahren gegen gelang es, die Wagen zum größten Theil 
in die erſte Reihe der ſeeſahrenden Nationen ge- zu retten. Auch die Nachbargrundſtücke haben 


Vor der dritten Strafkammer des 496 Fälle. 
ge re ae Nele Aus der Kollektivverſicherung: 5 September 40,00. Speck ſhort clear nom. 
eee er 5 11 Todesfälle, 

verſchiedener Straſthaten zur Laſt gelegt wurden. 121 Iuvalidititsſälle, 

u e Ven d e a 50 2301 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 

| 0 „ D. 3 535 Kaffe 

Zeit ſehr unerfreulich geſtaltete, da er die Frau 3 Sale 
mehrfach mißhaudelte, deren Wohnung demolirte?s 
und ſie ſchließlich mit Todtſchlageu bedrohte. Im Ba 


— Wien, 18. September. Der „politiſchen 
»» XRaorreſpondenz“ wird aus Kopenhagen gemeldet, 
ven. daß der Zar an Naſenbluten leidet, welchem die 


eee 


nkweſe 


treten ſei, unverändert beibehalten werde, und die Schaden erlitten, denn die F 31 
inſprüche, di Seemaunstrei ine . Flammen züngetten an Mai d. J. wurde das Benehmen des O. ein fo, zerlin, 18. September. Wochen⸗ . 
e ff! en 16 nen 9 UOTE ee Gaston Dehnung Bein, 
eine ſachverſtändige Zustimmung zu der Stellung en nei iR De fizei gegen ihn in Anfpruch nahm, der Angeklagte Aktiva. Wien, 18. September. Hieſigen Abends 
des Miniſteriums in der Flaggenfrage. viele Tausende und immer 1 Mengen ſtrömten leiſtete aber den Schutzleuten, welche ihn feite) 1) Metallbeſtand (der Beſtand an loursfähigem blättern zufolge iſt der öffentliche Geſellſchaften 
2 nehmen wollten, erheblichen Widerſtand und be⸗ deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder der bekannten Kölniſchen Firma Jehann Marin 


Nuß land aus allen Stadttheilen herbei. Während des 

; u 5 8 Brandes wurde, wie wir hören, ein zweites Feuer 

„Petersburg, 14. September. In der „Ge⸗ von der Bugenhagenſchule gemeldet und mußte 

ſellſchaft zur Förderung des Handels und der In⸗ eine Abtheilung der Feuerwehr nach dort entſendet 

duſteie“ hielt geſtern Kaſi, der Ullraſchutzzöllner werden, doch können wir bei der ſpäten Nacht⸗ 
und ehemalige Direktor der baltiſchen Werft, den ſtunde darüber nichts Näheres mittheilen. 


ſchimpfte dieſelben in gröblichſter Art. Das Ge⸗ 

richt verurtheilte den bereits vorbeſtraften An⸗ 1392 M. berechnet M 735 946000, Abnahme 3 

geklagten, der ſich auch während der Verhandlung 2083 000. Anzeige einer aus Deutſchland gelommenen Dame, 

ſehr ungebührlich benahm, wegen Bedrohung, 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 26371000, welche denſelben der Erpreſſung unter gefährlicher 

Sachbeſchädigung, Körperverletzung, Widerſtands Zunahme 808 000 Bedrohung beſchuldigt, in Baden bei Wien ver⸗ 
7 


ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Farina, der Kaufmann Simon Hecht, auf eine | 


und Beleidigung zu ciner Geſammtſtrafe von 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 0653 000, baftet und an dae Wiener Struſgericht einge 
0 


bereits angekündigten Vortrag. Er nannte den * Zur Erinnerung an die letzte Heerſchau, 1 7 1 a 155 5 > 
Normaltarif von 1891 einen „Triumph der Volks- welche Jae Wilhelm I. am 17. Scheme e er , e liefert worden 
wünſche über das kosmopolitiſche unfruchtbare 1887 bei Sparrenfelde über die Truppen des groben Unſugs in 2 Fällen und einer lleber 4) Beſtand an Wechſeln M. 584 449 000, Ab- ; 


3 een 5 en 5 een 1 5 DER 678 000. Se Lord Churchill und Gemahlin ſind hier ein⸗ 
3 Tagen Haſt, welche Strafe durch die Unter⸗ 5) Beſtand an Lombardſordrg. M. 89 991000, getroffen. Lord Churchill begiebt ſich zur Jagd 
ſuchungshaft für verbüßt erachtet wurde. Zunahme 4855000. f 55 25 Güter des er Sara ſich z a9 

6) Beſtand an Effekten M. 3 142 000, Zunahme ſch. 


Syſtem.“ Die Einführung des Maximaltarifs 2. Armeekorps abhielt, veranſtaltete geſtern der 
ſei mit allgemeinem Jubel begrüßt worden. Der VII. Verband im V. Bezirk des „Deutſchen 
Streit mit Dentſchland ſei nicht zu bedauern. Kriegerbundes“ eine Gedächtnißfeier an 


Der Maximaltarif dürfe bei weitern Verhandlun⸗ dem nahe bei Sparrenfelde auf einer Anhöhe er⸗ — D 18 2 35 
5 A 8 8 0 S er Anhohe er⸗ ö 2 222000 P 8. September. Die jungezechiichen 
gen mit Deutſchland nicht ermäßigt werden. Am N . P 0 222000. 5 Weng 1 2 
5 a ib richteten Denkmal. Am Nachmittag verſam nas den Prnbinzen 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 34 414 000, Mitglieder im Stadtverordueten-Kollegium ſorder⸗ 


Rußlands wirthſchaftliche Zukunft liege im Oſten, melten ſich die Kriegervereine der Umgegend 
daher empfehle ſich für Rußland, von Europa ſich Stettius, 10 an der Zahl, ferner einer aus 
in wirthſchaftliche Fragen ebenſo abzutrennen, wie Stettin und ein Altdammer Verein in Möhrin⸗ 
8 dies ſchen in ſeiner äußern Politik ſeit dem gen, von wo ſich kurz nach 2 Uhr der ſtattliche 
Berliner Kongreß gethan habe. Kaſi iſt überhaupt Zug, gegen 300 Mann ſtark, nach dem Denkmal 
der entſchiedenſte Geguer aller Handelsverträge. in Bewegung ſetzte. Dort empfingen die Herren 
Rußland müſſe bis zur änßerſten Grenze des Mafor a. D. und Stadtrath Gäde und Ritter⸗ 
Schutzzolles gehen; von Freihem del dürfe in Ruß- gutsbeſitzer Weſte⸗ Sparrenfelde die ehemaligen 
laud gar nicht die Rede ſein. Ein wirklicher Krieger, worauf dieſe dem Denkmal gegenüber 
Gegner eutſtand dem Redner eigentlich nur in Aufſtellung nahmen, um fie herum ſchaarten ſich 
Herrn Loranski, der gleich entſchieden betonte, mehr als 1000 Zuſchauer. Nachdem die Feier 
Haudelsverträge ſeien wohl nöthig und der Tarif mit dem Choral „Lobe den Herren“ eröffnet 
von 1891 Doch kein Koran Mohameds. Wenn worden und Herr Rittergutsbeſitzer Weſte, 
Dentſchland uns keine Zugeſtändniſſe mache, dürſe ſowie der Vorſitzende des Möhringer Krieger⸗ 
man doch nicht zu Repreſſalien greifen. Kämpfen vereins, Herr Küſter, die Verſammelten in 
müſſe man mit Arbeit, Wiſſen und Aufklärung. kurzen Anſprachen begruͤßt hatten, ergriff der 
Antereſſant iſt nach alledem der Beſchluß der Ge- Verbands⸗Vorſitzende, Herr Oberlehrer Tie be, 
Fellſchaft, eine Eingabe abzufaſſen, wonach auf dem das Wort zur Feftrede In begeiſterten 
Schutzzolltarif von 1891 der Handelsvertrag mit Worten ſchilderte derſelbe die Thaten Kaiſer 
Deutſchland gegründet und keinerlei Veränderung Wilhelms I., der gleich hoch emporrage als 
Ines Tarifs zugelaſſen werden möge, die nicht Siegesheld, wie als Friedensfürſt. Nachdem er 
vorher im Reichsrath geprüft und vom Kaiſer das zerriſſene deutſche Vaterland mit ſtarker 


(:) Ahlbeck, 17. September. Die letzte on BEE e & 
diesjährige Badeliſte iſt geſtern erſchienen, dieſe Zunahme 1205 Be, ten den Bürgermeiſter auf, eiue Sivund nz - 
ſchließt mit einer Beſuchsziffer von 7014 ab 8) Das Grundkapital M. 120000 000 unver⸗ berufen, in welcher bezüglich der Verfügung 
Die Schlußliſte des Vorjahres meldete ſ. 3. 6740 ändert. des Ausnahmezuſtandes Proteſt erhoben wer⸗ 
Perſonen, jo daß alſo die Frequenz dieſes Som- 9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver- den foll. 
mers doch noch um 304 höher iſt, trotzdem der ändert. Peſt, 18. September. Nach Meldunge 
Beſuch zu Anfang und jetzt bet Cube der Saiſon 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 927 823 000, 8 „„ 
nich! ſehr rege war. Den Ausſchlag hat alſo die Abnahme 10 803 000. aus der Provinz fand in Skelely⸗Hid ein blutiger 
Hochſaiſon gegeben, während welcher Zeit unſer 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten Zuſammenſtoß zwiſchen Ungarn und Rumänien 
r ue e ak , 451319 000, Zunahme * Sy Pr ſtatt. Die Gendarmerie ſchritt ein und ging mit 

0 . 8 1 2 ig Paſſi - 592 * f ind vi Schw. 2 
ſchiffe und eine Anzahl Torpedoboote. Die Flotte = nahme 86 000 1 3 r — en nn 
liegt augenblicklich in gerader Liuie aufgefahren Die Veränderungen der Woche bewegen ſich a 5 i 
vor der Swinemünder Hafeneinfahrt. Jedenfalls im Allgemeinen im Rahmen der Vorſahrs⸗ Rom, 18. September. Nach einem hier 
werben morgen die ſchon lange angeſaßten Sees bewegung und es iſt klar erfichtlich, wie fich in verbreiteten Gerüchte ſoll der Beſuch der englischen 
manöver in der ſogenannten hieſigen Swinemünder faft allen Poſitionen des Status die Ansprüche Flotte wegen der Choleragefahr angeblich aufge 
Bucht ihren Aufang nehmen. der Induſtrie und des Haudels, namentlich aber boben 8 
—.— — der Börſe zum Oktober⸗Termin geltend machen. Petersburg, 18. September. Der „Graſh⸗ | 


re RER im offenen Markt find ja die Geldſätze an⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. dae fei und ber decken Wetſelangebet J/%%%%CCCͤ.0 W622 _ A 
5 der Mittel 


— (Ein vornehmer Eiſenbahndieb.) Aus 4 er £ Die obigen rufſiſche Politik der freien H * 
2 f N MI t Kaiſer das } : Genua wird gemeldet: Größe Senfation erregt an ud gering und wir ufüm ien n f Ra welche leine 
genehmigt worden ſei. Aehnlich, immerhin viel Hand geeint, habe er in langen Jahren des hier die Verhaftung des Sohnes des Deputirten als deren Ergebniß das Plus der ſteuerfreien Bundesgenoſſen ſuche, als die weiſeſte preiſt und 
zal mer ale Kaſi ſpricht ſich auch der bekannte Friedens ſegensreich gewirkt für das Voll, das Elia aus Ancona, eines 32fährigen eleganten Leber Notenreſerve um 11 578 000 Mark, wodurch die durch welchen er den bündnißbegehrenden Fran⸗ 

Jelezer Getreidemakler Iwannſchenkow in den ſeiner mit inniger Liebe und Verehrung gedenkt, maunes, wegen Einbruchsdiebſtahls. Seit langer ſelbe auf 196 264000 Mark ſteigt. zoſen einen kalten Waſſerſtrahl ertheilt. Das ge⸗ 


Mokauer „Wiedomoſti“ aus. Wünſchenswerth als ein ſichtbares Zeichen hierfür dürfe man das Zeit waren auf der Strecke Turin⸗Genna aus : 1 5 
ei, daß die ruſſiſchen Exporteure Zuverſicht ge Denkmal wie die gegenwärtige Feier ine erſter Klaſſe Gepäckſtücke verſchwunden. 2 ee nannte Blatt, welches Beziehungen zu den höchſten 
winnen. Die nene Ordnung der Dinge ſei von ſehen. Redner ſchloß mit einem Hoch auf Se. Vor wenigen Tagen erſt kamen aus einem Bahn⸗ r Kreiſen Rußlands unterhält, erklärt kurzweg, bei 
Beſtand. Daher dürfe auch der Abſchluß eines Majeſtät, Kaiſer Wilhelm II., in welches die Ver⸗ uge eine Neifetafche des Generals Lacria mit Börſen⸗ Berichte. einem feſtgeſchloſſenen Bünduüß mit Frankreich 
deutſch ruſſiſchen Handelsvertrags nicht beeilt ſammlung freudig einſtimmte. Am Schluſſe der foſtbarem Schmucke, forte eine Reiſetaſche des Poſen, 18. September. Spiritus lolo ohne würden die ruſſiſch⸗franzöſiſchen Sympathien 
werden, der im Grunde nicht allein überflüſſig, Rede fielen bereits einzelne Tropfen aus den dicht Marcheſe Balbi mit dem Inhalte von 8000 Fire | Faß 50er 53,80, do. 70er 34,10. — Flau. — längſt ſich verflüchtigt hab Nuflaude eigen 
ſendern ſogar den wirthſchaftlichen Intereſſen zuſammengezogenen Wolken, und kaum war der abhanden. Als verdächtig wurde ſchlieflich in Wetter: Schön. It ſich verflüchtigt haben. Rußlauds eigenes, 
Rußlands nachtheilig fei. erſte Vers der Nationalhymne verklungen, ſo be⸗ Genua ein junger Mann verhaftet, in deſſen Magdeburg, 18. September. Zucker- ſtets ſteptiſches Verhalten gegenüber dieſen Sym⸗ 
8 reitete der plötzlich niederſtrömende Platzregen der Quartier man neun der verſchwundenen Gepick⸗ bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—. pathien ſei in der Befürchtung begründet, daß 
Griechenland. Feier ein jähes Ende. Die mitgebrachten Sätze ſtücke fand. Zum größten Erſtaunen 8 en Kornzucker exkl. 88 Prozent 3 wor dieſe ruſſiſcherſeits ſich bis zur Sympathie mit 
r + 1 8 9 . . 7 7 Y h 
Athen, 17. September. Bei dem Auſſehen, wurden ſchleunigſt niedergelegt, dann ſuchte Alles wurde der Verhaſtete als Sohn des Deputfrten Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 12,90, dem revolutionären Dunſtkreis der Franzosen aus⸗ 


den die Nachrichten von der Einrichtung eines in dem nahen Sparreuſelde Schutz. Glücklicher⸗Elia erkannt. Stetig. Brod⸗Naffinade I. —— Brod⸗Raffinade 
8 ur: 6 3 1. — Gemillene Staffinabe mit Faß 29,50, dehnen würden, wem auch zugegeben werden 


keineswegs um eine Neuerung handelt, indem ein nun nach Möhringen zurück, wo unter einer auf jährlich Gewinne von 3 Mal 600000, 300 000, Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ ahi m politiſchen Standpunkt aus augen 
ruſſiſches Mittelmeer⸗Geſchwader de facto fchon dem ee Eiche noch mehrere di 600 25000, 10000 Franks dc. zur Arz- burg per September 15,07¼ bez., 15,10 2 ein: pe ie * 
ſprachen gehalten und zum Schluß der im Pro- looſung gelangen, jedes Loos muß aber wenigſtens per Oktober 14,7½ bez. u. B. „„ e 1 
gramm vorgeſehene Parademarſch ausgeführt mit 400 Franks gezogen werden. Die Auszah⸗ Dezember 14,17½ bez. u. B., ver Januar⸗Mäirz . ..... — 
wurde. Im Ganzen that die Unterbrechung der lung erfolgt prompt in Gold & 72 Prozent (wobei 14,321½ G., 14,57, B. — Ruhig. Wetterausſichten 

mel⸗ Feſtesſtimmung kaum Abbruch, was ſchon daraus ein Revers über 14 Prozent). Im Gegenſatz zu Hamburg, 18. September, Vormittags 11 für Dienſtag, den 10. September. | 
Speziell in den letzten drei Jahren haben die drei erhellt, daß die Vereine ſich erſt in ſpäter Stunde anderen Lotterien, bei denen meiſtens der Einſatz Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Zieulich trübes, regneriſches Wetter mit 
Kreuzer „Dimitri Donskoi“, „Dunawetz“ und entſchloſſen, den Heimweg anzutreten. verloren geht, giebt es bei den Ottoman. 400 Santos per September 81,50, per Dezember mäßigen bis friſchen weſtlichen Winden; etwas 
„Admiral Komiloff“ wicht einen Augenblick laug * Die bereits vor einiger Zeit angekündigte Frks.⸗Looſen abſolnt keine Nieten, man kaun 78,75, per März 76,00, per Mai 76,00. — wärmere Nacht und wenig veränderte Tages⸗ 
das Mittelmeer verlaſſen. Unter dem Vorwande Verordnung, betreffend die Benutzung von Fahr⸗ außerordentlich große Treffer machen, muß aber Auhig. 3 x temperatur. 2 
rädern im Stadtgebiet, iſt nunmehr erſchienen im allerungünſtigſten Falle unbedingt 185 Mark Hamburg, 18. September, Vormittags 11 
und finden unſere Leſer dieſelbe im Inſeratentheil baar gewinnen. Als Bezugsquelle nennen wir Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Waſſerſtand. 


letzteren zu einer ruſſiſchen Flottenſtation gemacht. genau gefaßte, durchaus zweckmäßige Beſtimmun⸗ und wollen ſich Intereſſenten gefl. an daſſelbe ment neue Uſance frei an Bord Hamburg per Elbe bei Dresden, 16. September, — 0,72 
n n ” September 15,50, per Oktober 14,35 per Der Meter. — Elbe bei Magdeburg, 16. Seplember, 


f London, 16. September. Die berühmten zember 14,201, per März 14,42%. Ruhig. ＋ 0, Meter. — luſtrut bei Strauß 
Winterszeit, mindeſtens ein ruſſiſches Kriegsſchiff — In der Ziehung der 2. großen Plerde Diamanteuhändler Barnato Brothers haben ſoeben Köln, 18. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 16. September, + 0,30 . aa Din 
2 rt 


ewinn i. W. von 20000 Mark auf Nr. 233284, ſteins von De Beers⸗Gefellſchaſt gegen Baarzah⸗ 16,00, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko Unterpegel — 0,74 Meter. — Warthe 
8 N i 6 , gen hieſiger Poſen, 16. September, + 0,30 Meter. — Mete 


Rog 
auf Nr. 145 187, der 3. Hauptgewinn i. W. einigen Monaten Diamanten im Werthe von loko 14,75, do. fremder lolo 17,25, per November bei 7 14. September, + 1,10 Meter. — 
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1 Amerika. von 4000 Mark auf Nr. 134845, ferner fielen 1000000 Pfund Sterling gekauft. Ein Mitglied . Hafer eig alter loto 19,75, do. Weichſel bei Thorn, 14. September 456 
Ehieago, 17. September. Ju der Fiſcherei⸗ Pferde auf nachſtehende Nummern: 931 250 986! der Firma, Wolf Joel, gab einem Vertreter der neuer 16,75, fremder loko 17,00. Rüböl loko Meter. — 
* — l — nenn nn nenn — . ne u un nun 5 FC "I 5 ‘| 
Berlin, den 13. September 1898. rembe Fonds 5 f i A t. Akti | Dark Bapiere, 
1 Vergwerk⸗ und Hütten geſeſlſ haften. Eiſeubahhn · Zta ut it · Aktien. 9 8 
Teutſcheſſonds Bfaud- und ie nteubriefe · Abet 45,0 B Oeſt. Gd. R. 4, , 96,40 Bw 1 1212 Hibernin — 113 Kuti. 4% 38 6 Balk eise ½ © 0b , er 1 Dise Kon 55 1 72. 00 
1 Do Wbeſif fbr. / „ Balk. St.⸗A.5%% 9½%50) Num. St.⸗A.⸗ Boch. Bm. A. 429% Hörd. Bg. — 6,500 Frtf. Glütb. 1% 620 % Dar⸗ 35.4% —.— 57 brit, 6 03 Dres). 5 7% 137,900 
( do. % , 088 do d %%, % Buen⸗Nireg Oblamrtö.5%½p 9900 , . 1, Bd ao Nakionır By LOB sb 9 
re sooo In de , . " , Golttamds-tls 134506 DELL Wenn bb e 
„ % 99.758 Kuren. N. ½% 103 A. Reute 5 %% 32,75 do. —— D kh. 6 95 15 10° | wigh. 40 „90h It. Nitt uh. 34,503 Fe 0. } lb. 113,0 
, 3506 | boWolröre 1010963 | Bernate " > Oumnhlte ＋ me diene, nn Fiete 1700 Sehen 97 07, 4 03 
Stechlds //, ot Pemm. do. 4% 0 0 5.2) Z. 8.6% 61,508 do (2.78% —,— Pr. I. A. 6% 37.0068 Louiſe Tiefb.— 99,405 095. fa 6 3,305 5, Nos. Bret % 6,256 Dirt. B. ½½ — 9% e 58.80 | 
Bar 3 


Rd hl.⸗Märk, 03. d ut % — — Di h. Gn. ¼ 11775 
2 | Gold⸗ und Bapleraeld, 
Saulbahn 4% 22,0 Wirſch⸗Tr.5½ 103,755 Duikateu per St. 971% Can. Britnot, 2, 270 


Url. St⸗ O6, % „ o, do. do ½ %% %s Nn St.. % . do Pr.. 615% — — [ Selſench. 12% 1 it 164,250 Oeſt Fr. St. ½ —— | u 5 | 
Kung 31,99 ‚TuS Krieg Oeſt. Üben %% . 55 55 504% 1 160 I rer Oer een 472365 | Fr. St. 4% | Deutfihe 3.9% 151,1 6 Reichsbaut 3¼ 149, 0% 
Anl. 0 5 . d. 5 . — do. Bder.u. 06,563 1 Be \ 

Aul. 893 /7½/ —,— [Mh. u. Weſif : 50. Slb.⸗ Run 32,10) | a Gold⸗ fes 50 fen) 1h t⸗ Irkaruätz⸗ Dit itio te t. 


el f b . 69 5 8 er 725 7 ar Ae —.— Bern Mint, Fele wer —.— n 
Pf b. %% 1ʃ, 0 3 Sächſ. do. 1%% 103, eſt. 60er. 5¼ 14 ,%90b Renutes 755) 3A.B. 3½% 9 Iwangoro Starz. Boſ. 4½% 102,3 G do. 281 907 20,2 Franz. Bankn 0, Ob 
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Im Mieöbof. 


Original⸗Koman von Em. Heinrichs. 
) 


„Der Kukut auch — rief der Kontrolleur, „wir 
müſſen den Burſchen feſthalten, Doktor!“ 
f „Ach, der entläuft Ihnen nicht, lieber Kon⸗ 
/ trolleur! — Uebrigens, mag fein Verbrechen noch 
fo groß fein, jetzt iſt er ein unzurechnungsfähiger 
Fieberkrauker.“ . 
Auf des Arztes Auorduung wurde eine ge⸗ 
ſchloſſene Krankenbahre geholt und der arme Rein⸗ 
hold Forſter in das ſtädtiſche Hoſpital gebracht. 

Als Dr. Feldmann vom Riedhof zurückkehrte, 
erfuhr er mit Verwunderung, was ſich mittler⸗ 
weile auch hier zugetragen hatte. Als Oberarzt 
des Krankenhauſes ſtattete Dr. Meyer ihm ge⸗ 
nauen Bericht über den intereſſanten Fremden ab, 
deu er unmöglich für einen gemeinen Ranbmörder 
halten kenne, obwohl der kriminalwüthige Janſen 
den Uuglücklichen am liebſten in das jo lange ver⸗ 
waiſte Gefängniß geſteckt hätte. 

Feldmann betrachtete den gerade in wilden 
Fieberphautaſien ſich ergebenden Kranken mit 
kritiſchen Blicken und horchte zugleich mit Intereſſe 
auf ſeine wirren Reden. 


— — 


Stettin, den 9. September 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung, Lieferung und Aufſtellung einer 

Anſtaltsuhr im Neubau der höheren Töchterſchule hier⸗ 
ſelbſt, ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben 
werden. Augebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Tienſtag, den 26. September 1893, Vormittags 

10, Uhr im Stadtbaubüreau, im Rathhauſe, Zimmer 38, 
| gulberaumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben ſtattfindet. 
Verdingungsunterlagen Find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 50 % in Empfang zu nehmen oder gegen 
poſtfreie Einſendung des Betrages (in 10 „ Poſt⸗ 
marken) von dort zu beziehen. 
! Nähere Auskunft wird im Baubüreau der genannten 
0 Schule, Belevueftraße 63 hierſelbſt, ertheilt werden. 
Der Magiftrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 11. September 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Stuckateur Arbeiten im Neuban 
der höheren Töchterſchule hierſelbſt ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 26. September 1893, Vormittags 10%½ Uhr. 
im Stadtban⸗Büreau, im Rathhauſe Zimmer 38, au⸗ 
beraumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
Öffnung derſelben ſtattfindet. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder gegen 
boſtfreie Einſendung des Betrages (in 10 Pf.⸗Poſt⸗ 
Darken) von dort zu beziehen. 

Näbere Auskunft wird im Baubüreau der genannten 
Schule, Bellevneſtr. Nr. 63, hierſelbſt ertheilt. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Polizei⸗Verorduung 
| betreffend das Fahren mit Velocipeden. 


— —— — — 
2 — — — 


Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die 


olizei Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. 
65) und der SS 143 und 144 des Landesverwaltungs⸗ 
eſetzes vom 30. Juli 1883 verordnet die Polit et⸗ 
irektion für den Umfang ihres Verwaltungsvezirks 
unter Juſtimmung des Geweinbeaosftanbes Folgendes: 


6 Jedes Fahrrad muß eine Lenk, Hemm⸗ und Klingel. 
Vorrichtung, fowie eine Laterne haben, welche während 

der Dunkelheit genügend erleuchtet ſein muß. Die 
Scheiben der Laterne dürfen nicht von farbigem 
Glaſe ſein. 


8 2. 

Jeder Radfahrer muß mit einer, von der Polizei: 
behörde nach Prüfung feiner Fahrgewandheit ausge⸗ 
ſtellten, auf den Namen des Inhabers lautenden und 
für die Dauer des Kalenderjahres gültigen Fahrkarte 
berieben ſein, welche er während des Fahrens mit ſich 
zu führen und auf Verlangen den Aufſichtsbeamlen vor⸗ 
zuzeigen hat. Die Karte iſt zurückzugeben, wenn ihr 
Jugaber das Radfahren nicht mehr betreiben will. 

Die Polizeibehörde kann die Errheilung der Fahr 
larte für Perſone! unter 16 Jahren von einem Autrage 
der Eltern, Vormünder oder ſonſtigen Perſouen, unter 
deren Aufficht ſich der unerwachſene Radfahrer befindet, 
abhängig machen. 

„Für Perſonen des altiven Soldatenſtandes erfolgt 
die Ausſtellung der Fahrkarte durch das Königliche 
| Garnifon⸗Kommando hierſelbſt. 

8 3 
1 


N 


Zwei, der Nummer der Erlaubnißkarte entſprechende, 
von der Polizei⸗Direktion gegen Entrichtung der Ans 
chaffungsgebühr gelieferte Nummerſ hilder find währen d 


des Fahrens an dem Fahrrade ſichtbar zu führen und 
al ar eine Nummer vorne an der Mitte 
der Lenkſtange, die andere Nummer an der Sattel⸗ 
laſtze hinten. 

Mit der gleichen Nummer muß auch die im 81 
erwähnte Laterue verſehen ſein. 

Das Ueberlaſſen der Erlaubnißkarte, ſowie der ge⸗ 


lieferten Nummern an Unbefugte iſt ver boten. 
2 8 5. 
Junerhalb der Stadt darf nur auf dem Fahrdamme 
uind nur in gemäßigtem Tempo gefahren werden. 
Bei Wegekrenzungen, um die Straßenecken und in 
verkehrsreichen Straßen it langſam zu fahren. 
5 6 


„Entgegenkommenden Fußgängern iſt auf der von 
dieſen freigelaſſenen Seite des Weges in langſamer 
Fahrt auszuweichen. 5 
5d Vern usgehenden Fußgängern iſt durch widerholtes 
} re Siegnal bei langſamer Fahrt das Herannahen 
425 Fan geivedes rechtzeitig vor dem Paſſiren auzu⸗ 
Lört, {0 an das Signal von den Fußgängern über: 
It ein Mr iefe vor dem Paſſiren anzurufen. 
 Aadrlojes Paſſtren under, Reiter oder Fuhrwerke ge: 
abzuſteigen. cht geſichert, ſo haben die Fahrer 


Fuhrwerken, Reitern u ae ER ae 
Vorſicht auszuweichen. ten Pferden iſt mit 


8. 
Mehrere Radfahrer, die gemeinſchaftli 
Weges fahren, haben, ſobald ſie ſich Pine reiten 
Pferden nähern, einzeln hintereinander zu fahren 85 
un einer und derſelben Seite zu paſſiren. 


8 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtint⸗ 

Augen werden, ſofern nicht allgemeine Strafgeſetze in 

iat kommen, mit Geldbuße bis zu 30 Mark 
rar. 


% ; $ 10. 
Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Stettin, den 18. September 1893. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
X Frhr. V. Hüllessem. 
. — . ee — 
Ev. Traklatverein. 
11 Das 12. Jahresfeſt dieſes Vereins findet, ſo Gott 
Pe Ian 24. d. Mis, Nachmittags 3½ Uhr. in der]! 
Vater Dauber Die 5 Herr]! 
- N weig aus Hohenſelchow halten. 
Die Nachfeier, verbunden mit einem Therobend. be⸗ 


Kung um 6 Uhr und wird i 
gehalten ird im Saale am LVeftendjee 


e die Freunde 
Seierl werden hierdurch 
als auch zu der Nachfeier freundlichſt eingeladen. 


N 
9 


F 


Die Schöpfung von Haydn, 


ſtraßße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preisen. 


Die Mitglieder des Vereins,] Dienſtag, den 19. d. M., 
der Traktatſache und der christlichen] Laſtadie 49 über 12 Kiſten 
ſowohl zu der kirchlichen ung, den es augeht, gegen ſofortige 8 


retten könne von der feurigen Welle, worauf ein 
Vagabund ſich ſchaukelte und ihn verhöhne. 

„Tolles Fieberzeug!“ murmelte der alte Arzt, 
„vielleicht liegt ein Körnchen Wahrheit darin. 
Müſſen ihn beruhigen, den armen Burſchen, der 
in der That ein gutes Geſicht hat.“ 

Er griff nach ſeinen Tropfen, die eine fieber⸗ 
ſtillende Eigenſchaft beſaßen und flößte ſie ihm 
ein. Nach wenigen Minuten ſchon wurde der 
Kranke ruhiger, ſeine Augen ſchloſſen ſich, er 
ſchlummerte. 

Dr. Feldmann beobachtete ihn aufmerkſam. 
Das Geſicht des Fremden, der ſich Reinhold 
Forſter nannte, kam ihm bekannt vor; beſonders 
der trotzig⸗energiſche Zug um den Mund, die breite 
Stirn mit der drohenden Falte zwiſchen den ſchön⸗ 
geſchwungenen Brauen. 

„Zum Henker, wo habe ich nur meine Augen,“ 
murmelte er plotzlich auffahrend, „mit dem Ein⸗ 
ſiedler vom Riedhof theilt er dieſe Aehnlichleit. 
Und Reinhold heißt er mit ſeinem Rufnamen, das 
iſt ein böſer Umſtand für ihn. Hm, hm, aber 
trotzalledem und alledem, — ich glaub' nicht daran.“ 

Dr. Feldmann war nun auch gerade der rechte 
Mann dazu, mit unbeugſamer Energie jede Störung 
von ſeinem Kranken fernzuhalten. Selbſt der 
Polizei⸗ Kontrolleur vermochte in ſeiner behörd⸗ 


Stettin, den 16. Sertimber 1893, 


Bekanntmachung. 
Die Herſtellung der Oefen für das Direktorialge⸗ 
bände des Neubaues der höheren Töchterſchule hier⸗ 


ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchrelbung ver-] Büren, 


geben werden. 

Augebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 27. September 1893, Vormittaßs 10 Uhr, 
im Stadtbau⸗Bürean im Rathhauſe, Zimmer 38, an: 


beraumten Termine verſtegelt und mit entiprechender einzähr. Dienst, 


Aufſchriſt verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben ftattfindet. i 

Verdingungsunteclagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 50 „ in Empfang zu nehmen, oder gegen 
voſtfreie Einſendung des Betrages (in 10 „ Poſtmarken) 
von dort zu beziehen. 


Auguſtaſtr. 48 (Concerthaus, 2 Tr., Eg. 4. Thür). 
Dienſtag Abend 8 Uhr Exangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. € 
Scharuhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 / Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


8 * 

0 L 1 21% 

Zur Feier 
des fünfundzwanzigjährigen 
Jubiläums des unter dem Protektorate 
Seiner Excellenz des Staatsminiſters und 
Ober = Präfidenten der Provinz Pom- 
mern, Herrn von Puttkamer, ſtehenden 


Konſervatoriums der Muſik 
zu Stettin 


zweites Concert 


am Donuerſtag, den 21. September 1893, Abends 
7 Uhr, in der St. Jakobi⸗Kirche: 5 


Gabriel: Frau Eliſabeth König, geb. Magnus. 
Uriel: Herr Opernſänger Wilhelm Richter. 
Rafael: Herr Dr. Oskar Schueider⸗Berlin. 

Der Gefangchor des Konſervatoriums. 

Die Stadttheater⸗Kapelle. 

Dirigent: Direktor Carl Kunze. 


Billets a 50 Pf und Textbücher à 20 Pf. in den 
Muſikalien⸗ Handlungen von Simon und Pau! 
Witte käuflich. 
Verein ehemaliger 

Grenadiere. 

Allen Kam die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer Kam. He. Wende 


am 16. Sept., Nachmittags 5 Uhr, 


gertorben iſt. Wir werden ſein 


Andenken fleis in Ehren halten. 


Ic Die Beerdigung findet am Dienſtag, 
9 0 2 den 19. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 


f Teppiche 


Der Gutsbeſitzer Hellwig, welcher ſeinen neuen 
Bekannten nicht vergeſſen hatte, ſondern mit 
Spannung einer Nachricht von ihm eutgegenſah, 
wurde am dritten Tage nach Reinhold's Ankunft 
in Ulbach durch den Beſuch des Kontrolleurs 
Janſen überraſcht. Seine Ueberraſchung ſollte 
aber bald einer maßloſen Beſtürzung weichen, als 
er den eigentlichen Zweck dieſes Beſuchs erfuhr. 

Einer ſeiner Knechte hatte allerdings etwas 
von einer Raubgeſchichte in Ulbach erfahren und 
ihm davon mitgetheilt, worauf er jedoch keinen 
Werth gelegt hatte. Jetzt ſtand er plötzlich vor 
einer Schreckensthat, welche ihn in ihrer Verbindung 
mit dem jungen Fremden mit Entſetzen erfüllte, 
und feine ganze Menſchenkenntniß über'n Haufen 
warf. 

„Aber das iſt ja ganz unmöglich,“ rief er 
endlich, unwillig den Kopf ſchüttelnd, „ich ſage 
Ihnen, Herr Kontrolleur, Sie find auf einem 
Holzwege, ebenſo gut könnten Sie mich für einen 
Mörder und Räuber halten. Dieſer junge 
Mann —“ 

„Sie kennen ihn alſo genau, Herr Hellwig?“ 
unterbrach ihn Janſen etwas kurz. 

„Om, genau juſt nicht — unſere Bekanntſchaft 
iſt noch ſehr jung, — doch täuſche ich mich nie⸗ 
mals in einer Phyſiognomie.“ 


Mein Büreau befindet ſich jetzt 


Breiteſtraße 


im Hauſe der Firma II. N. Fretzdorff, gegenüber meinem früheren 


Ottoman. 


Haupttreffer Jührlieh X 


Monatliche Einzahlung 


Gewinnlisten nach jed, Ziehunggrat. 


15 Staatsloose- und 
J. Lüdeke, Eileeten-Hdlg., 
teichsbank-Giro-Conto, 

Ager 


Dur 


Gardinen, 
Portieren, 


vom Tranerhaufe Charlottenſtr. 3 


= aus ſtatt. Zum abholen der 
Fahne treten die Kam. um 2½ Uhr Eliſabethſtr 50 an. 
Der Vorſtand. 


Unſer Mitglied Herr Wende iſt geſtorben. Die 
Beerdigung findet heute Dienſtag, Nachmittag 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe Charlottenſtr. 3 aus ſtatt. 

Um zahlreiche Theilnahme am letzten Ehrengeleit 
Bist Der Vorſtand. 


Zurück gekehrt. 
DDr’. Hense, 
Frauenſtr. 17. 


Jahn ⸗ Atelier 
für Damen und Kinder 


von ER elen e uU 11 ri ch,f 
7 i ſtlicher Zähne, Plom . 
. Breiteſtraßſe 48 ie: 


nom 1. Oktober d. J. Breiteſtr. 45. II. 


rn rg FTiſchlermeiſteru, Leichen: 
F. Ebofare, W Zabelsdorfer⸗ 


Das billigste Loos 


Gewinne: der Welt ift ei 
3 à 600 000 1 


4000 Türkiſches 
a U * 

34 25000 Cifenbahnlons. 

6a 20000 Jährlich 6 Ziehungen. 

6 10000 Jedes Loos gewinnt wenig⸗ 
Fres. u. f. w.klſt. ſtens 400 Fres., alſo kein 
Tr 400 Fres. Verluſt des Einſatzes. u 


Dieſe Looſe find deutſch geſtempelt u. überall 
laubt. Ju 


FE Nüchite ziehung 1. DE er 
bequeme erkaufe dieſe beliebten a gegen 
Stück. 


er 


monatliche Raten zu Ab pro 
2 Stck. gegen M 9 A 
3 Std geg onatsraten zu 18 4 


Geil. Aufträge per Anweiſg. erbeten: 
ankhaus J. Scholl, 

Berlin, Nieder⸗Schönhanſen. 
m Agenten geſucht. 


Wein⸗Auktion 


Vormittags 10 Uhr, 
Schaumwein für 


Gr. 


Wan, Seh wendy. vereibeter Makler. 


upfiehlt fein beſt or ti fi 
oem Möbel, Spiegel u. 


kompletter Ausſteuern jeder Art. 


25,000, 20,000, 10,200 Fres. u. S. W. 
Jedes Loos wird mit wenigstens db Fres. 
% in Gold a 22 pCt. prompt bezahlt. 

Niedriester Gewinn im ungünstigsten Falle mindestens banr 185 MK. 

auf ein ganzes Laos nur 5 Mk. mit sofortigem 
Anrechte auf jeden Gewinn: 

Das hilligste aller Loose. BE 


en werden vergeben! 


in neuestem Geschmack! 


Nun erzählen Sie mir aber doch einmal die Ge⸗ druck — gelinde geſagt, leichtfertig. 


ſchichte dieſer Bekanntſchaft.“ 

Hellwig war nicht beſonders dazu aufgelegt, 
weil es ihn ja ſo zu ſagen zum Denunzianten 
ſtempelte. Vor allen Dingen mußte er ſich die 
Sache erſt einmal ſelber zuͤrechtſtutzen, wer zum 
Henker konnte ihn zwingen, einen Vertrauensbruch 
zu begehen?“ 

„Die Geſchichte wollen wir mit einem Glaſe 
Wein begießen,“ meinte er nach kurzer Ueberlegung. 
„Machen Sie ſich's dort im Sopha bequem, lieber 
Kontrolleur, ich will für einen guten Tropfen 
ſorgen.“ 

Er verließ das Zimmer und kehrte erſt nach 
einer Weile mit zwei beſtäubten Weinflaſchen im 
Arm zurück, während mittlerweile ein ſauberes 
Dienſtmädchen den Frühſtücktiſch hergerichtet hatte. 

Als die Herren wieder allein waren, entkorkte 
Hellwig eine Flaſche, füllte die Gläſer und hob 
dann das ſeine mit ernſter Miene. 

„Ich leere es in der feſten Ueberzeugung von 
der Unſchuld meines jungen Frenndes Reinhold 
Forſter!“ ſagte er feierlich, das Glas bis auf die 
Nagelprobe leerend. 

„Und ich das meine in der Ueberzeugung des 
Gegentheils!“ rief Janſen, mit einer gewiſſen Ge⸗ 
reiztheit ebenfalls ſein Glas leerend. 

„Damit alſo hätten wir unſeren 
Standpunkt in dieſer Sache beſiegelt,“ 
terer ſtirnrunzelnd fort. 
von 


gegenſeitigen 


Nr. 5, 2 Tr., 


euun. Sparagnapane, Rechtsanwalt. 
Höhere Handelsschule der Innungshalle zu Gotha. 


Beginn des Winterhalbjahrs d. 12, Oktob. 4jähr. Kursus. 
Schulgeld jährl. 120 % Auskunft durch Divektor Dr. P. Regel. 


= Absolut keine Nieten. 


gr Ausschliesslich nur Gewinne. aX& 
400 Krea.-Lovse, jährlich 6 Ziehungen. 


Nächste Ziehung schon am 1. October. 


Das Reifezeugniss berechtigt zum 


N 


600,000, 300, 000, 60,600, 


gezogen und 


Aufträge durch Postanweisung erb. 


Berlin W.-Zehlendorf. 


Fernsp.-Amt Zehlendorf No, 7. * 


und 
in grösster Auswahl 
zu 


billigsten Preisen. 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


e v 
Julius Stenzel's Möbel⸗Fabrik 
und Magazin 


rtes Lager ſelbſtgefertigter, hochfeiner und einfacher 


Plüſchgaruituren, paſſende Teppiche und 


In Erſp 


DREI” 


. 5, IV. 


Gieſebrechtſtr. 3, Hof part. 


’ ht ei d 3 N 5 e * 
Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 


Korallen-, Granat-, Filigarn- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 


Portofreie Auswahlſendungen ſtehen gern zu Dieniten, 


Grosser 


Gardinen-Ausverkauf 
J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 36 — 37. 


tiſche, Schreibtiſche, Säulen, Etageren, £ 
2 5 boher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurreuz. Theilzahlung geſtatket. 


Roß marktſtraße 16, 1 Tr. 
Rech: — — N 


nduhr und mehrere Romane zu verkaufen Irre Beltſtelle, 2 mahag. Stühle, 2 grüne Plüſchſtühle 


(Suhaber II. «e C. Rrandt). 


1 
Als beſonders preiswerth empfchle 


Decken, Trümeaux, Salon⸗ und Speiſe⸗ 
Büffets, Paneel⸗ und Herrenſophas mit Taſchen. 


Starke Stulpenſtiefel, großer Fuß, Tiſch mit Wachsd., 
erzug billig z. v. Gr. Domſtr. 14/15, Seith. p. 


fuhr fee] h 


5 Tapeten, Teppiche, 


f empfiehlt 
rüne u. gelbe Talgkornfeife 1a en 2 


verkauf 


Nun bin ich 
aber doch begierig, worauf Sie Ihre Ueberzeugung 
ſo feſt begründen wollen, da ich, wie geſagt, auf 
Geſichterſtudien nicht den geringſten Werth lege. 
„Sie ſollen meine einfache Geſchichte von A 
bis Z hören, erſt aber einhauen, mein beſter Kon⸗ 
trolleur, bei leerem Magen ſieht man alles 
ſchwärzer als nöthig iſt.“ 

Sie aßen und tranken nun eine geraume Weile, 
da auch der geſtrengen Polizei der Appetit bei' m 
Eſſen zu kommen pflegt. Endlich aber mußte 
Hellwig in den ſauren Apfel beißen. 

Er erzählte alſo, wie er zu der Bekanntſchaft 
des jungen Fremden gekommen, wobei er auch 
mit einem gewiſſen Humor des Vagabunden Er⸗ 
wähnung that, der ihn um die Mitfahrt ange⸗ 
gangen. Janſen ſtutzte. 

„Ein fremder Vagabund?“ fragte er raſch. 

„Verſteht ſich; unſere einheimiſchen ſind mir 
doch ſo ziemlich bekannt. Schien ein geriebener 
alter Burſche zu ſein.“ 

„Der Menſch wollte nach Ulbach?“ 

„Ja,“ nickte Hellwig, auf's neue die Gläſer 
füllend. „Alle Wetter!“ ſetzte er erregt hinzu, 
„da hätten wir ja den zweiten Fremden, dem ich 
eine ſolche That ſchon zutrauen möchte.“ 

„Wir müſſen ſehen, wo er Einkehr gehalten 


Räthſels Löſung herbeizuführen, mein beſter Herr 
Hellwig, darauf können Sie ſich verlaſſen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Grabgitter un) 
„ Grabfrenze 
in Guß⸗ u. Schmiede eſen 


. fertigt als Spezialitä: 
die Bau- u. Kunſtſchloſſere 


a von 
A. Schwartz, Stettin, 


Kloſterhof 3. 
7 Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


Hafer, Gerſte, 
Erbſen, Roggen, 
Sommer⸗Nübſen, 
Erbsſchrot, f 
Maisſchrot, 


Noggenſchrot 


in neuer feinſter Waare empfiehlt billigſt 


Gustav Neumann, 
. — r. Wollweberſtr. 55. ae ohren 
Beſte Seuftenberger 
Briquettes, 


Marke „Marke“, das Hundert 30 &, 
das Tauſend 7,50 
zweitauſend 14,50 
dreitauſend 21,00 
eo a 
Felix Strüwing. 
Comtoir: Beringerſtraße 80, am Bismarckplatz. 
Lagerhof: Beringerſtraße 7. Fernſpr. 688. 
Vorzügliche ſchöne, nene, kleine 
Kocherbſen 


g 


frei Keller. 


ofreriet- bini W. Bünger, . 


Geſchirr Mehl- u. Vorkoſthaudlung. 
Ff. ‚Molkerei-Tafel-Butter. 
Hochfeine Kochbutter. 


Feinſte Margarine 
Marke F. F. von A. L. Mohr. 


Echt. Schweizer u. Holland. Kaſe. 
Pikant. Limburger, Nomatour⸗, 
Tilfiter: und Kräuter Käfe 

empfiehlt zu den billigſten Preiſen J 
Heben Linde: 


Falkenwalderſtr. 115. 


Linoleum, Roleaux- und 
Wachstuch-Handlung 


U. Lewv ck Teilnehmer. 
Mönchenftr. 31, 
neben der Haupt’ichen Schule. 
Billigſte Bezugsquelle, 
Neueſte Muſter, 
Größte Auswahl. 


Während dieſes Monats werden die in dieſer 
Saiſon ſich angehäuften 


Tapeten-⸗Reſte 
von 6—16 Rollen 


zu erſtaunlich bill igen Preiſen abgegeben. 
Gleichzeitig empfehlen wir einen Gelegenheitslauf: 


Teppiche 


mit kleinen unmerklichen Webefehlern in Plüſch 
und Arminfter zu außergewöhnlich billigen 
Preiſen. 
L. Lewy & Teilnehmer, 
Mönchenſtr. 31. 


Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
m. billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen. 


II. R. Fretzelor il, 


Breiteſtraße 5. 


— Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 


(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8—9, al 


9,5 Pfd. 0, 0 , 


eſte ausgetr. Hausſ. 1 a Pfd. 0,35 „, 5 1,653 
” [7 5 I a „0.25 Y. 5 ” 1.10%, 
Give.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,35 „ 5 „ 1.60, 


und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabritpreiſen. 


= Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, € 
wagen offeriren billigſt, üb ke 1 


Gebr. Beermaum, Stettin, Sueicherſit. 29. 


1 Eylinderburean, 1 Binmentiſch, beide fait neu, zu 
fen Möuchenſir. 27/28, 2 Tr. 


at, — ich werde nichts verſäumen, um des 
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7 Schles, | 3 


Die Abtheilung 


empfiehlt einen 3 5 Poſten in weiß und creme, Fenſter von 


Tep 


ſtellt garantirt fehlerfreie Qualitäten zum Ausverkauf. 


Die Abtheilung 


eee 


2,75 Mark, in großartigen Deſſins. 


E 
420230 1 350 9 a 130200 Arminfter 10,00 Mark 
200 190 à 9,00 Mark 8 170230 „ 18,00 Mark 


N 


1 Steinkohlen, Braunkohlen, Coke ‚ Briquettes 


Vestellungen daselbst q oder im Como Breitestrasse 34 ee 


Vamilien⸗Anzeigen aus ant anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Martha Diekelmaun mit Herrn 
Carl Fründt Crammenhagen-Windebrack]. Fräulein 
Margarete Gaede mit Herrn Franz Ritter [Hallea. S.⸗ 


Stralſundl. Frl. Minna Buchin mit Herrn C. Krohn 


[Kemnitz!. 

Geſtorben: Herr Friedrich Wittmütz [Richtenberg]. 
Herr Wilhelm Frauck [ Pyritzl. Frau Wwe. Marie 
Hacker, geb. Spiegel [Groß⸗ Bisdorf!. Frau Johanna 
Wilke, geb. Lübke [Colberg! Herr Heinrich Müller 
Pat] 1885 A o De Böckmaun 

eſtſwineſ. Herr Auguſt Mühlba emmin] Herr 
Carl Middelſtaedt [Grien]- * 


Musik- Schule 


HK. A. Fischer. 
Das Unterriehtslokal befidet sich jetzt Ross- 
marktste. f, 2 Tr., Ecke ki. Donsstr. 
Anmeldungen nimmt daselbst entgegen. 
E. Fischer. 


Die Aufnahme 


von 8 im Alter von 14—24 Jahre. z. 1. Ok⸗ 
tober, welche Poſtgehülfe werden wollen, findet täglich 
im Schulloale, Kohfmarkt 1} 5, N, ſtatt. — ä 


Zahnatelier 


& Stan Hargarethe Hüttner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Zum 1. Oktober 1893 BR 
werden einige junge Leute, wel he von 


Profeſſion Sehneider find! als 2jährig 
Freiwillige geſucht. 


9. Comp, Regiment 42, Greifswald. 


Das Nittergut 
Weiss-Bukowitz 


bei Hochſtüblau, 400 Morgen groß, mit vollſtändigem 
Juventar und Ernte, Molkereiantheil, meiſt kleefähigem 
Boden, genügenden Wieſen, 1½ km. von der Chauſſee 
entfernt, in der Nähe dreier Bahnhöfe, iſt Familien- 
verhältniſſe halber zu verkaufen. Vermittler verbeten. 
Frau Rittergutsbeſitzer Seupim, 
Weiſßt⸗Bukowitz bei Hosrtiibfau. » 


\orddentscher Lloyd, | 


Bremen. 

Schnelldampferfahrten 

Dl naeh Newyork d— 
PP 


von Bremer Dienstags und Samstags, von 
Southampton Mittwochs und Sonntags, 
von Genu via Gibraltar zweimal monatlich, 


Postdampferfahrien 
| . Ben U 1 1 8 
eee 


von Br SPEER u Donnerstag. 


naeh Südamer 


von Fremen jeden Samstag, von Ant- 
werpen jeden Mittwoch. 


en Ostasien . 
ee eee 


v. Bremen über Antwerpen, Soutla- 
ampion, Genua, Neapel alle vier 
Wochen Mittwochs, 


Bee | za Australien B— 
TE N 


v. Bremen über Antwerpen, South- 
amıpton, Genmnwa, Neapei alle vier 
Wochen, Mittwochs. 


Nihere Auskunft erlheilt 


Norddeutscher Lloyd, 


3 


Nzettfeldt * Erlederichs, 
st ottin; Bollw rerk 36. 


gottohten t® Fr. Zipfel, 
* lempnermſtr., Schuh- u. Domſtr.⸗Ecke 12. 


5 
5 


Nächſte Ziehung 
1. Oktober. 
Gewinn garantirt! 
In Deutſchland ſtaatlich coneeſſionirte 
Oltomamische 
Frs. 400 Prämien- 


Loose. f 
Haupttreffer von 600 000, 1 300 000, : 
200 000 2 


Niederſt. Gew. Mr. 183 baar. 
Sofort volle Gewinnchance; monatl. 3 au 1 
Fer 1 Original⸗Loos Mk. . 6 
Beh per Mandat oder Nac. 


Jedes Loos muss gewinnen!! 


Pro ſpekt und Gewinnliſten gratis. 


Alle 2 Monate 1 Biehung. I 


Süddeutſche Bank für Brämiem-Poofe 
. Waldner 2 . 14 in 88 


geſchr. Ad reſſe u. 20 Pf.⸗Marke. 


1 


verkaufen 
1 gut erhaftene e Pliſſchgarnttur ſucht zu kaufen 


2 N iſt ein neues | 


Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
Behrendtina erzeug: die 
Muſik ſchön und exakt. 
ehrendtina ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 
Berrendene iſt fir Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
| ehrendtimm erſetzt jedes 
größte Juſtrument. 
Herendtine koſtet mit 6 
Notenſcheib. Franco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
16,50, extra Notenſcheib. 0,35 Pf. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch 
geſtattet, ev. wird auf Verlangen 
der Betrag zurückgezahlt. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
ph nium, Planophon x. 
Illu ſtr. Preisliſte gratis und fre. 


H. Behrendt, 


Berlin S W., Friedrichſt. 160. 
EA Juſirus ent, Jabr. u. Exp. 


IB Berek’s gesetzl. geschützte 


Sanitäts-Pfeife 


iſt ſolid zuſammengeſtellt, ele⸗ 
O gant ausgeſtattet und raucht 
vorzüglich trocken, Unſauber⸗ 
keit iſt dabei vollſtändig vermie⸗ 
den. Pfeifenſchmier⸗Geruch abſo⸗ 
lut ausgeſchloſſen. 

Die Sanitätspfeife braucht 
nie gereinigt zu werden und 
überteiift Dadurch Alles bisher 
Dageweſene. 

Kurze Pfeifen von 1.25 an 
Lauge Pfeifen von 2.75. an 


Janitäts⸗Cigarrenſpitzen 
von «46 0.60, 0.75, 1.00 — 3.00 % 


Janitäts⸗Jabacke 
d. Pfund e 1, 1.50, 2, 2.50 u. 3% 


Ausführliches Preisverzelchniß mit 
Abbildungen auf Wunſch koſtenfrei 


durch den alleinigen Fabrikante⸗ 


. Fleischmann Nachf. 5 f 


Ruhla in Thüringen. 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


Nun Waaren 


ſämmtl. n 
für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausführl. 
illuſtr. Preisliſte gegen Convert mit ſelbſt⸗ 


— 


Nr. 14 ca. 100 em lang 
das Stück 3 Mark. 


noch gut erhaltenes braunes Rips⸗Sopha i m zu 
Fuhrſtr. 12, 3 Tr. l. 


. Dühn, Charlottenſtr. 2, pt. r. 


e lephon 922 


Elabliſenenl Dienemann & Co., 


Untere Schulzenſtraße 26728, vis-a-vis Gustav ſellberg 


erösstes Sortiments-Geschäft am Platze. 


Die Loose versende ich auch gegen Briefmarken oder 
unter Nachnahme. 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß 
in Folge gütlicher Uebereinkunft Herr 
A. Resenbaumm heute aus der Firma 


Kahn & Co. 
ausgeſchieden iſt. 

Ich werde das Geſchäft in unveränderter 
Weiſe, unter denſelben reellen Geſchäfts⸗ 
prinzipien, 

Gute Waare bei billigsten Preisen 
fortführen und bitte bei Bedarf um gütigen 
Zuſpruch. 


Moritz Kahn, 


in Firma Ka lan & Co., 
8 Kohlmarlit 8, 
Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben⸗Geſchüft 
en gros ck en detail, 


= u Gänsefett. = 
Lieferanten ſuchen Pitisck 1 lauen. Cbeluutz 


Am 20. und fl. Oktober 1893. „ren b 
h 1 50000 45 000 M. 
\ 1a 25000 23 500 „ 
er Oosung Von Gold- 1 10000 2 %% 
2 a 5000 3000 
und Silber-Gegenständen zu Massow, die mit 90% z a nn is = * 
8 a ‘ 7 
haar garantirt 5a 2000 9000, 
h sind. Jeder Gewinner kann den Gegenstand oder Geld nd 2 ++ ne ’ 
nehmen. Original-Loose à 1 I., 11 Stück für 10 M. so = 300 13 500 a 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra), empfiehlt und versendet das 100 11 200 18 090 ” 
mit dem Alleinverkauf der Loose betraute Bankgeschäft. 2050 8. 100 18 000 
Ö 1Hei t BERLINW., 300. 3 
77 300 a 
ar ein 2 ner den Linden 3. 4000 a 10 2000 . 
40000 a > 18 000 


Prima Qualität bei Biester Be. 
rechnung frei Haus aus meinem 
I ae e besondere Vorzugspreise. 


y 
7 


8157 858000 baar 233100 M. 
— ——— 


Sesseesseseees 


Land-, Fronten⸗ und 


a ausgeführt von dem Kunſtpyrotechniker Herrn 


5 Größtes pyrotechniſches Schaun ⸗ 


Hauburz⸗ „Anerikanifde 
Packetfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft. 


Directe Pe oſtvampfſchiffahrt. 


Gebildeten 
= Damen 


tie 7 


Stettin New Vorl. 


Billige Fahrpreise. Beſle e Einzig directe Dampfer ⸗ 
Linie zwiſchen Preu fen und Nord⸗Amerita. 
D. Italia, Kapt. Reuter, 2. September. 
„ 1 7 heilen 
Askun 2 acht und Paſſage erthe —— 
R. Mügge, Stettin, Unterwiek 7 ſowie die 1 


Ausſteuer⸗Fabrikate 


S. 93 poſtlagernd Bielefeld. 


Agenten . Sumdin, Greifenhagen, ‚Gustav 


Eberstein, Gartz a. / O. „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Restaurant Aus, Terson! 
16 Nozmarkt 16. 


Kalte und warme Speiſen zu jeder 
Tages zeit. 


Se) Floret 
N 


aus en Kreiſe mit ausgedehnter Bekanntſchaft 
iſt ziele geboten, ſich als Platzvertreterin für beſte 


Bielefelder Leinen⸗ und 


eine ſehr lohnende Neben⸗Einnahme zu ſichern. Verkauf 
* Muſter. Beſte Referenzen erforderlich. Off. unter 


eine goſt 
Seeland Anden wil, vella ver Boftarte b 28 Extra- AHerbstnachts-Ball. 22 


lm 


James Stevenson. 


Fer Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 


ordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
5 Courier, Berliu-Weſtend. 


Inspektor 
ur Pommern ei erster 
deutscher Lebens versicherungs- 


sesellschaft Anstellung mit Gehalt, Spesen 
und Provision. Nichtfachleute mit Begabung zur 
Acquisition werden ebenfalls berücksichtigt. Mel- 
dungen mit Lebenslauf, Referenzen und Photo- 
graphie an Rudolf Mosse, Berlin SW. 
unter J. S. 2754. 


eee, 
= Putz, = 


rare und modern 2 
Grenzſtr. 21, 3 Tr. 


Centralhallen. 


1. Gaſtſpiel der tätowirten Amgikanerin 


La belle Irene. 
Sämmtliche Logen und Sperrſitz⸗Bons haben mil 
25 Aufzahlung Gültigkeit. 
Gaſtſpiel der Geigenvirtuoſin 
Milanello Lamberti, 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler⸗ 


Westendsee. 


Dienſtag, den 19. September 1893: 


Großes Konkurrenz,, 


Waſſerfeuerwerk, 


Gustav Haack. 


fpiel der Saiſon. 
Von 4½ Uhr ab: 


Letztes Sommer-Concert 


der ganzen Kapelle des ane, unter 
Leilung ver bg nel Bit g 1 = 3 

un e 1 er Du el 
Das F 85 80 , Kinder 20 Pf. unke 


J. IN aliczek. 


Bellevue- Theater. 


Dienstag, 19. > er 98: 
Abſchieds⸗Beueſiz E. v. d. Osten, 
Königl. ſächſiſcher Hofſchauſpieler. 


thello, 
der Mohr von Venedig. 


3 in 5 Akten von Se 
- ——— Emil v. 


Mittwoch, 20. September 1893: 
1. Gaſtſpiel der Primaballerina 


Precioſa Grigolatis. 


Kaiſerlich⸗ruſſiſche en mit ihrem fliegenden 
(7 Damen). 


Die beiden Leonoren. EEE 


Viuſtſpiel in 4 . von Pam Lindau. 


Das Alärchen der blauen Grotte. 


Phantaſtiſch⸗ buntem Ballet. 
Precioſa Grigolatis. 
Gaſiſpielpreiſe. Bons gültig. Anfang 7 7 Uhr. 

7 
"Fhalia-Mheaier. 
Heute Dienftag: 

Erftes Gaſtſpiel des vorzügl. ri Terzett 
„Carmen“ 
r vom Scala Theater in Berlin. a 


Großes glänzend. Elite-Programm 


18 Artiſten allererſten Ranges! 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 


d. Osten. 


Näheres die Plakate an den Säulen⸗ 


